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Willkommen 

Vielen Dank, dass Sie sich für diesen Netzwerk-Videorekorder entschieden haben! 

Diese Bedienungsanleitung ist als Referenz für Ihr System konzipiert.  

Öffnen Sie den Zubehörbeutel und vergewissern Sie sich, dass alle Artikel gemäß nachstehender 

Liste geliefert wurden. Wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler, falls etwas fehlen sollte oder 

beschädigt ist. 
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Wichtige Sicherheits- und Warnhinweise  

1. Elektrische Sicherheit 

Installation und Betrieb müssen den örtlichen elektrischen Sicherheitsvorschriften entsprechen.  

Um das Risiko eines Stromschlages zu reduzieren, muss das Gerät geerdet werden. 

Wir übernehmen keine Haftung oder Verantwortung für Feuer oder Stromschlag infolge von 

unsachgemäßer Bedienung oder Installation.  

2. Transportsicherheit 

Während des Transportes, der Lagerung und Installation sind starke Belastungen, heftige 

Erschütterungen und Wasserspritzer nicht zulässig. 

3. Installation 

Halten Sie das Gerät aufrecht. Gehen Sie stets vorsichtig mit dem Gerät um.  

Schließen Sie den NVR nicht am Stromnetz an, bevor die Installation abgeschlossen ist.  

Stellen Sie keine Gegenstände auf dem NVR ab. 

4. Es werden qualifizierte Techniker benötigt 

Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch eine qualifizierte Fachkraft ausgeführt 

werden.  

Wir haften für keine Probleme, die aufgrund von nicht autorisierten Modifikationen entstanden 

sind. 

5. Umgebung 

Installieren Sie den NVR an einem kühlen, trockenen Ort ohne direkte Sonneneinstrahlung und 

fern von brennbaren und explosiven Materialien. 

Produkte dieser Baureihe müssen wie angegeben transportiert, gelagert und verwendet werden. 

Die jeweiligen Umgebungen müssen den folgenden Bedingungen entsprechen: 

 ̧ Die ITE-Funktion entspricht IEC 60950-1 und muss an kein Ethernet-Netzwerk mit 

Routenführung außerhalb des Werksgeländes/Campus angeschlossen werden.  

 ̧ Die Installationsanleitung sagt klar aus, den ITE nur mit PoE-Netzwerken ohne 

Routenführung außerhalb des Werkes zu verbinden.  

6. Zubehör 

Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlenes Zubehör. 

Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass alle Komponenten mitgeliefert wurden. 

Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler, falls Teile beschädigt sind oder fehlen. 

7. Lithium-Akku  

Die Verwendung ungeeigneter Batterien kann zu Feuer, Explosion oder Personenschäden führen!  

Beim Ersetzen des Akkus stellen Sie bitte sicher, dass Sie das gleiche Modell verwenden! 

ACHTUNG 

EXPLOSIONSGEFAHR, WENN DER AKKU DURCH EINEN UNGEEIGNETEN TYP ERSEZT 

WIRD. 

DIE GEBRAUCHTEN AKKUS BITTE ENTSPRECHEND DEN VORSCHRIFTEN ENTSORGEN. 

 

Vor der Inbetriebnahme lesen Sie bitte aufmerksam die nachstehenden 
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Anleitungen.  

 ̧ Installationsumgebungen 

Õ Vermeiden Sie extrem heiße Umgebungen und Quellen; 

Õ Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung;  

Õ Vermeiden Sie extrem feuchte Umgebungen;  

Õ Vermeiden Sie starke Vibrationen;  

Õ Stellen Sie keine Geräte auf dem NVR ab;  

Õ Die Installation muss in gut belüfteter Umgebung erfolgen, blockieren Sie nicht die 

Lüftungsöffnungen. 

 

 ̧ Zubehör 

Vergewissern Sie sich, dass alle Zubehörteile mitgeliefert wurden: 

 ̧ Siehe Packliste im Karton * 
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1 Funktionen und Spezifikation  

1.1 Überblick  

Geräte dieser NVR-Baureihe sind Hochleistungs-Netzwerk-Videorekorder. Produkte dieser Baureihe 

unterstützen lokale Vorschau, Mehrfach-Fenster-Bildanzeige, lokale Speicherung der Aufnahmedatei, 

Fernbedienung und Menübetrieb sowie Fernverwaltungs- und Steuerungsfunktion.  

 

Produkte dieser Baureihe unterstützen zentrale Speicherung, Front-End-Speicherung und 

Client-End-Speicherung. Die Überwachungszone im Front-End kann beliebig eingerichtet werden. In 

Zusammenarbeit mit anderen Front-End-Geräten wie IP-Kamera oder NVS, können Produkte dieser 

Baureihe ein leistungsstarkes Überwachungsnetzwerk über CMS aufbauen. Im Netzwerksystem gibt es 

nur ein Netzwerkkabel vom Überwachungszentrum zur Überwachungszone. Es gibt kein 

Audio/Videokabel vom Überwachungszentrum zur Überwachungszone. Das gesamte Projekt baut auf 

einfachem Anschluss, geringen Kosten und geringem Wartungsaufwand auf.  

 

Der NVR dieser Baureihe kann in vielen Bereichen eingesetzt werden, wie öffentliche Sicherheit, 

Gewässerschutz, Transport und Bildung. 

 

1.2 Schlüsselmerkmale 

Echtzeitüberwachung  

¶ VGA-, HDMI-Port. Anschluss an Monitor zur Echtzeitüberwachung. 

Einige Baureihen unterstützen gleichzeitig 

TV-/VGA-/HDMI-Ausgang.  

¶ Kontextmenü in Vorschau.  

¶ Unterstützt gängige PTZ-Decoderprotokolle. Unterstützt 

Voreinstellung, Tour und Muster.  

Wiedergabe 

¶ Unterstützung der unabhängigen Aufnahme in Echtzeit von jedem 

Kanal und gleichzeitige Unterstützung von Suche, 

Vorwärtswiedergabe, Netzwerküberwachung, Aufnahmesuche, 

Download usw. 

¶ Unterstützung verschiedener Wiedergabemodi: Zeitlupe, Zeitraffer, 

Rückwärtswiedergabe und Bild-für-Bild-Wiedergabe. 

¶ Unterstützung von Zeitüberblendung zur Anzeige der genauen Zeit 

des Ereignisses.  

¶ Unterstützt spezifizierte Zonenvergrößerung. 

Benutzerverwaltung 

¶ Jede Gruppe hat unterschiedliche Verwaltungsvollmachten, die frei 

bearbeitet werden können. Jeder Benutzer gehört zu einer 

ausschließlichen Gruppe.  

Speicher  

¶ Über die entsprechende Einstellung (wie Alarm- und 

Ablaufplaneinstellung) können entsprechende Audio/Videodaten im 

Netzwerk-Videorekorder gesichert werden. 

¶ Unterstützt Web-Aufnahme und lokale Videoaufnahme sowie 

Speicherung der Datei auf der Client-Seite. 
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Alarm 

¶ Reaktion auf externen Alarm (innerhalb von 200 ms) basierend auf 

vordefinierter Relaiseinstellung des Benutzers, System kann 

Alarmeingang korrekt verarbeiten und den Benutzer über Bildschirm 

und Ansage (unterstützt zuvor aufgezeichnetes Audio) informieren. 

¶ Unterstützt zentrale Alarmservereinrichtung, sodass die 

Alarminformationen dem Benutzer automatisch fernübertragen 

werden können. Alarmeingang von verschiedenen angeschlossenen 

Peripheriegeräten.  

¶ Alarmierung über E-Mail/SMS. 

Netzwerküberwachung 

¶ Über Netzwerk, Senden von Audio/Videodaten, durch IP-Kamera 

oder NVS komprimiert, an Client-Ends, wo die Daten entpackt und 

angezeigt werden.  

¶ Unterstützt max. 128 Verbindungen gleichzeitig.  

¶ Übertragung von Audio/Videodaten über HTTP, TCP, UDP, 

MULTICAST, RTP/RTCP usw. 

¶ Übertragung einiger Alarmdaten oder Alarminformationen über 

SNMP. 

¶ Unterstützt WEB-Zugriff in WAN/LAN. 

Displayaufteilung  

¶ Videokompression und digitale Verarbeitung zur Anzeige mehrerer 

Fenster auf einem Monitor. Unterstützt 

1/4/8/9/16/25/36-Fensterdisplay in Vorschau und 

1/4/9/16-Fensterdisplay in Wiedergabe. 

Aufnahme  

¶ Unterstützt Normal-/Bewegungserkennungs-/Alarmaufnahme. 

Speicherung der Aufnahmedateien auf Festplatte, 

USB-Speichermedium, Client-End-PC oder 

Netzwerkspeicher-Server. Durchsuchen oder Wiedergabe der 

gespeicherten Dateien lokal oder über Web/USB-Speichermedium. 

Sichern  

¶ Unterstützt Netzwerk-Datensicherung, USB2.0-Aufnahme-Backup, 

die Aufnahmedateien können im Netzwerkspeicher-Server, 

USB2.0-Peripheriegerät, Brenner usw. gespeichert werden. 

Netzwerkverwaltung 
¶ Überwachung der NVR-Konfiguration und Steuerung über Ethernet. 

¶ Unterstützt Verwaltung über WEB. 

Peripheriegeräteverwaltung 

¶ Unterstützt Peripheriegeräteverwaltung wie Protokolleinrichtung und 

Port-Verbindung. 

¶ Unterstützt transparente Datenübertragung wie RS232 (RS-422), 

RS485 (RS-485). 

Zusätzlich 

¶ Unterstützt Umschaltung zwischen NTSC und PAL. 

¶ Unterstützt Systemressourcen-Informationen und Ablauf von 

Statistikdisplay in Echtzeit. 

¶ Unterstützt Protokolldatei. 

¶ Lokaler GUI-Ausgang. Kontextmenübetrieb über Maus.  

¶ IR-Steuerung (nur einige Produkte der Baureihe). 

Kontextmenübetrieb über Fernbedienung.  
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¶ Unterstützt IP-Kamera oder NVS Remote-Videovorschau und 

Steuerung.  

 

1.3 Spezifikationen 

1.3.1 NVR100/100-P Serie  

Modell 100 Serie 100-P Serie 

System Systemressourcen 4/8-CH Serie unterstützt 4/8 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 28/56 Mbps. 

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videodecodiertyp H.264/MJPEG 

Decodierfähigkeit Max. 2-CH 1080p 30 fps oder 4-CH 720p 30 fps oder 

8-CH D1 30 fps 

Video Videoeingang 4/8-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8-Fenster 

Audio Audioeingang Entfällt 

Audioausgang Entfällt 

Audiokompressionsstandard G.711a 

Alarm Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 

Funktion Speicher 1 integrierter 2,5-Zoll SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max 8-CH D1 oder 4-CH 720p oder 2-CH 1080p 

Wiedergabe 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE Entfällt 4 

Stromanschluss 
1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversor

gungsmodus. 5 V DC/2 A. 

1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversor

gungsmodus. 48 V 

DC/1,25 A. 

Hauptschalter Entfällt 
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Modell 100 Serie 100-P Serie 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Entfällt 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Entfällt 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen 191,8 mm × 128,2 mm × 35,8 mm 

Gewicht 0,32 kg - 0,36 kg (ohne Festplatte) 

Installationsmodus Desktop 

 

1.3.2 NVR11/11-P Serie  

Modell 11 Serie 11-P Serie 

System Systemressourcen 4/8-CH Serie unterstützt 4/8 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 28/56 Mbps. 

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videodecodiertyp H.264/MJPEG 

Decodierfähigkeit Max. 2-CH 1080p 30 fps oder 4-CH 720p 30 fps oder 

8-CH D1 30 fps 

Video Videoeingang 4/8-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8-Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompressionsstandard G.711a 

Alarm Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 

Funktion Speicher 1 integrierter SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max 8-CH D1 oder 4-CH 720p oder 2-CH 1080p 

Wiedergabe 
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Modell 11 Serie 11-P Serie 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE Entfällt 4 

Stromanschluss 1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsverso

rgungsmodus. 12 V DC. 

1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversor

gungsmodus. 48 V DC. 

Hauptschalter Entfällt 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Entfällt 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen 205 mm × 206,75 mm × 45,2 mm 

Gewicht 0,5 kg - 1 kg (keine Festplatte) 

Installationsmodus Desktop 

 

1.3.3 NVR11H/11H-P Serie  

Modell 11H Serie 11H-P Serie 

System  Systemressourcen  4/8-CH Serie unterstützt 4/8 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 28/56 Mbps.  

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung  Videodecodiertyp H.264/MJPEG 

Decodierfähigkeit Max. 2-CH 1080p 30 fps oder 4-CH 720p 30 fps oder 

8-CH D1 30 fps  

Video  Videoeingang 4/8-CH Netzwerkkompression Videoeingang 
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Modell 11H Serie 11H-P Serie 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8-Fenster 

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompressionsstandard  G.711a 

Alarm  Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 

Funktion  Speicher 1 integrierter SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe  Max 8-CH D1 oder 4-CH 720p oder 2-CH 1080p 

Wiedergabe  

Ports und 

Anzeigen  

RS232 Anschluss  Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports.  

Netzwerkverbindung  1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE Entfällt 4 

Stromanschluss  1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversor

gungsmodus. 12 V DC.  

1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversor

gungsmodus. 48 V DC.  

Hauptschalter  Entfällt 

Ein-Aus Netzschalter  Entfällt 

IR-Empfangssensor  Entfällt 

Uhr  Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C  

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen 325 mm × 250,58 mm × 51 mm 

Gewicht 0,5 kg - 1 kg (keine Festplatte) 

Installationsmodus  Desktop 
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1.3.4 NVR11HS Serie  

Modell 11HS Serie 

System Systemressourcen 4/8-CH Serie unterstützt 4/8 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 25/56 Mbps. 

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videodecodiertyp H.264 

Decodierfähigkeit  ̧ Für 8-CH Serie: Max. 2-CH 1080p 30 fps oder 

4-CH 720p 30 fps oder 8-CH D1 30 fps. 

 ̧ Für 4-CH Serie: Max. 1-CH 1080p 30 fps oder 

4-CH 720p 30 fps oder 4-CH D1 30 fps. 

Video Videoeingang 4/8-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8-Fenster 

Audio Audioeingang Entfällt 

Audioausgang Entfällt 

Audiokompressionsstandard G.711a 

Alarm Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 

Funktion Speicher 1 integrierter SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe  ̧ Für 8-CH Serie: Max. 2-CH 1080p 30 fps oder 

4-CH 720p 30 fps oder 8-CH D1 30 fps 

Wiedergabe. 

 ̧ Für 4-CH Serie: Max. 1-CH 1080p 30 fps oder 

4-CH 720p 30 fps oder 4-CH D1 30 fps 

Wiedergabe. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports. Einer auf der Frontblende 

und einer auf der Geräterückseite.  

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE-Anschluss  Entfällt 

Stromanschluss 1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversorgungsmodus. 12 V DC/1,5 A. 
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Modell 11HS Serie 

Hauptschalter Entfällt 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Entfällt 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen (B X T X H) 260 mm × 220 mm × 44 mm 

Gewicht 0,7 kg - 0,8 kg (keine Festplatte) 

Installationsmodus Desktop 

 

1.3.5 NVR41/41-P/41-8P/41-W Serie  

Modell 41 Serie 41-P Serie 41-8P Serie 41-W Serie  

System Systemressourcen 4/8/16-CH Serie unterstützt 4/8/16 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 28/56/80 Mbps. 

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videodecodiertyp H.264/MJPEG/MJPEG4 

Decodierfähigkeit Max. 2-CH 5 MP 25 fps oder 4-CH 3 MP 25 fps oder 

4-CH 1080p 30 fps oder 8-CH 720p 30 fps 

Video Videoeingang 4/8/16-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 1/4 Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompressionsstandard G.711a 

Alarm Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 
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Modell 41 Serie 41-P Serie 41-8P Serie 41-W Serie  

Funktion Speicher 1 integrierter SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 4-CH 1080p Wiedergabe 

WLAN AP Entfällt Ja 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE-Anschluss  Entfällt 4 8 Entfällt 

Stromanschluss 1 

Stromanschluss. 

Netzteil-Spannun

gsversorgungsm

odus. 12 V DC. 

1 

Stromanschluss. 

Netzteil-Spannun

gs-versorgungs

modus. 48 V DC. 

1 

Stromanschluss. 

Netzteil-Spannu

ngsversorgungs

modus. 12 V DC. 

Hauptschalter 1 Taste 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Entfällt 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen 205 mm × 

206,75 mm × 

45,2 mm 

270 mm × 

204 mm × 

42 mm 

205 mm × 

206,75 mm × 

45,2 mm 

Gewicht 0,5 kg - 1 kg (keine Festplatte) 

Installationsmodus Desktop 

 

1.3.6 NVR41H/41H-P/41H-8P Serie  

Modell 41H Serie  41H-P Serie 41H-8P Serie  

System  Systemressourcen  4/8/16-CH Serie unterstützt 4/8/16 HD-Verbindung. 

Gesamtbandbreite unterstützt 28/56/80 Mbps.  
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Modell 41H Serie  41H-P Serie 41H-8P Serie  

BS Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung  Videodecodiertyp H.264/MJPEG/MJPEG4 

Decodierfähigkeit Max. 2-CH 5 MP 25 fps oder 4-CH 3 MP 25 fps oder 

4-CH 1080p 30 fps oder 8-CH 720p 30 fps 

Video  Videoeingang 4/8/16-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompressionsstandard  G.711a 

Alarm  Alarmeingang Entfällt 2-Kanal 

Alarmausgang Entfällt 2-Kanal 

Funktion  Speicher 1 integrierter SATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe  Max. 4-CH 1080p Wiedergabe  

Ports und 

Anzeigen  

RS232 Anschluss  Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss 2 Peripherie-USB2.0-Ports.  

Netzwerkverbindung  1 RJ45 10/100 Mbps selbstanpassender Ethernet-Port. 

PoE-Anschluss  Entfällt 4 8 

Stromanschluss  1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsv

ersorgungsmodus. 

12 V DC.  

1 Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversorgun

gsmodus. 48 V DC. 

Hauptschalter  1 Taste  

Ein-Aus Netzschalter  Entfällt 

IR-Empfangssensor  Entfällt 

Uhr  Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 1̓0 W (keine Festplatte) 
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Modell 41H Serie  41H-P Serie 41H-8P Serie  

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C  

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kPa - 106 kPa 

Abmessungen 325 mm × 250,58 mm × 51 mm 

Gewicht 0,5 kg - 1 kg (keine Festplatte) 

Installationsmodus Desktop 

 

1.3.7 NVR42N Serie 

Modell 42N Serie 

System Systemressourcen 4/8/16/32-CH Serie unterstützt 4/8/16/32-CH 

HD-Verbindung. Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 

40/80/160/160 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p oder 4-CH 

1080p oder 4 x 3 MP oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video Videoeingang 4/8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a 

Alarm Alarmeingang Entfällt 

Alarmausgang Entfällt 

Funktion Speicher 2 integrierte SATA-Ports. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB2.0-Anschluss Drei Peripherie-USB2.0-Ports. 
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Modell 42N Serie 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss Ein Stromeingang, Netzteil. 12 V DC Eingang. 

Hauptschalter Eine Taste. Auf der Geräterückseite. 

Ein-Aus Netzschalter Eine Taste. Auf der Frontblende. 

IR-Empfangssensor Unterstützt IR-Fernbedienung 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 375 mm × 287 mm × 52 mm 

Gewicht 1,5 kg - 2,5 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 

 

1.3.8 NVR42/42-P/42-8P Serie  

Modell 42 Serie 42-P Serie 42-8P Serie 

System Systemressourcen 4/8/16/32-CH Serie unterstützt 4/8/16/32-CH 

HD-Verbindung. Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 

40/80/160/160 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p oder 4-CH 

1080p oder 4 x 3 MP oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video Videoeingang 4/8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 
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Modell 42 Serie 42-P Serie 42-8P Serie 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a 

Alarm Alarmeingang 4-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 2-CH Alarmausgang 

Funktion Speicher 2 integrierte SATA-Ports. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB2.0-Anschluss Drei Peripherie-USB2.0-Ports. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss Ein 

Stromeingang, 

Netzteil. 12 V DC 

Eingang. 

Zwei 

Stromeingänge. 

Eingang 12 V 

DC/48 V DC. 

Ein 

Stromeingang. 

Eingang 100 ï 

240 V, 47 - 63 Hz. 

Hauptschalter Eine Taste. Auf der Geräterückseite. 

Ein-Aus Netzschalter Eine Taste. Auf der Frontblende. 

IR-Empfangssensor Unterstützt IR-Fernbedienung 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 375 mm × 

287 mm × 52 mm 

375 mm × 

287 mm × 52 mm 

295 mm × 

275 mm × 47 mm 

Gewicht 1,5 kg - 2,5 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 
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1.3.9 NVR42-16P Serie 

Modell 42-16P Serie 

System Systemressourcen 16/32-CH Serie unterstützt 4/8/16/32-CH HD-Verbindung. 

Hauptstrom/Unterstrom Bandbreite unterstützt 200 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 32-CH D1 oder 16-CH 720p oder 8-CH 

1080p oder 4 x 3 MP oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video Videoeingang 4/8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a 

Alarm Alarmeingang 4-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 2-CH Alarmausgang 

Funktion Speicher 2 integrierte SATA-Ports. 

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 16-CH 720p/8-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB2.0-Anschluss Ein Peripherie-USB2.0-Port. 

Ein Peripherie-USB3.0-Port. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss Ein Stromeingang. Eingang 100 - 240 V, 47 - 63 Hz. 

Hauptschalter Eine Taste. Auf der Geräterückseite. 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Entfällt 

Uhr Integrierte Uhr. 



 

15 
 

Modell 42-16P Serie 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 375 mm × 287 mm × 52 mm 

Gewicht 1,5 kg - 2,5 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 

 

1.3.10 NVR42-4K/42-8P-4K Serie  

Modell NVR42-4K Serie NVR42-8P-4K Serie 

System  Systemressourcen 8/16/32-CH Serie unterstützt 8/16/32-CH HD-Verbindung. 

Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 48/96/192 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI  

Decodierung  Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität H.264: Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p 4-CH 

1080p oder 1-CH 4K Decodierung. 

H.265: Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p 4-CH 

1080p oder 1-CH 4K Decodierung. 

Video  Videoeingang 8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung  1/4/8/9/16 Fenster  

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a, G.711u, PCM, G726 

Alarm  Alarmeingang 8-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 3-CH Alarmausgang 

Relaisausgang. Relais (30 V DC/1 A, 125 V AC/0,5 A 

(Aktivierungsausgang))  

Einschließlich ein steuerbarer DC +12 V Ausgang. 
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Modell NVR42-4K Serie NVR42-8P-4K Serie 

Funktion  Speicher 2 integrierte SATA-Ports.  

Mehrkanal-Wiedergabe  Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p/1-CH 4K Wiedergabe 

gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB-Anschluss  2 Peripherie-USB-Ports: Ein USB2.0 auf der Frontblende 

und ein USB3.0 auf der Geräterückseite.  

Netzwerkverbindung  Ein RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss  Ein Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsverso

rgung. Eingang 12 V DC.  

Ein Stromeingang. Eingang 

100 - 240 V, 47 - 63 Hz. 

Hauptschalter  Eine Taste. Auf der Geräterückseite.  

Ein-Aus Netzschalter  Entfällt  

IR-Empfangssensor  Entfällt 

Uhr  Integrierte Uhr. 

Allgemein  LED  Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Ein Gerät mit Statusanzeige.  

Leistungsaufnahme 2̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 1U, 375 mm (B) × 49,8 mm (H) × 250 mm (T) 

Gewicht 1,65 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop-/Rackinstallation 

1.3.11 NVR52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie  

Modell NVR52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie 

System  Systemressourcen 8/16/32/64-CH Serie unterstützt 8/16/32/64-CH 

HD-Verbindung. Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 

80/160/320/320 Mbps. 
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Modell NVR52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI  

Decodierung  Videokompression MPEG4, MJPG, H.264, H.265 

Decodierkapazität H.264/H.265: Unterstützt max. 64-CH D1 oder 32-CH 720p 

16-CH 1080p oder 4-CH 4K Decodierung. 

Video  Videoeingang 8/16/32/64-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung  1/4/8/9/16/25/36-Fenster  

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a, G.711u, PCM, G726 (Gegensprechfunktion 

unterstützt nur G.711a, G.711u, PCM) 

Alarm  Alarmeingang 4-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 3-CH Relaisausgang 

Funktion  Speicher 2 integrierte SATA-Ports.  

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 64-CH D1/32-CH 720p/16-CH 1080p/4-CH 4K 

Wiedergabe gleichzeitig. 

Aufnahmemodus  Überschreiben  

Backup-Modus  Flash-Laufwerk, DVD-Brenner.  

Ports und 

Anzeigen 

Netzwerkprotokoll  IPv4/IPv6/HTTP/UPnP/NTP/SADP/SNMP/PPPoE/DNS/FT

P/ONVIF (Version 2.4)/PSIA 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB-Anschluss  2 Peripherie-USB-Ports: Ein USB2.0 auf der Frontblende 

und ein USB3.0 auf der Geräterückseite.  

Netzwerkverbindung  Ein RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss  Ein Stromanschluss. Netzteil-Spannungsversorgung. 

Eingang 12 V DC/4 A.  

Hauptschalter  Eine Taste. Auf der Geräterückseite.  

Ein-Aus Netzschalter  Entfällt  
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Modell NVR52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie 

IR-Empfangssensor  Entfällt 

Allgemein  LED  Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Ein Gerät mit Statusanzeige.  

Netzteil  12 V DC  

Leistungsaufnahme Allgemeine Serie: 9,5 W (keine Festplatte) 

8 PoE Serie: 15,2 W (keine Festplatte) 

16 PoE Serie: 14,5 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen Allgemeine Serie: 375 mm (B) × 56 mm (H) × 281,4 mm (T) 

PoE Serie: 375 mm (B) × 53 mm (H) × 327,3 mm (T) 

Gewicht (keine Festplatte)  Allgemeine Serie: 1,60 kg 

8 PoE Serie: 2,60 kg 

16 PoE Serie: 2,70 kg 

Installation Desktop-/Rackinstallation 

 

1.3.12 NVR44/44-8P/44-16P Serie  

Modell NVR44 Serie NVR44-8P Serie NVR44-16P Serie 

System  Systemressourcen 8/16/32-CH Serie unterstützt 8/16/32-CH HD-Verbindung. 

Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 200 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI  

Decodierung  Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p oder 4-CH 3M 

oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video  Videoeingang 8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung  1/4/8/9/16 Fenster  

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 
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Modell NVR44 Serie NVR44-8P Serie NVR44-16P Serie 

Audiokompression G.711a 

Alarm  Alarmeingang 16-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 4-CH Alarmausgang 

Relaisausgang. Relais (30 V DC/1 A, 125 V AC/0,5 A 

(Aktivierungsausgang))  

Einschließlich ein steuerbarer DC +12 V Ausgang. 

Funktion  Speicher 4 integrierte SATA-Ports. 1 externer eSATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe  Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter 

COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB2.0-Anschluss  2 Peripherie-USB2.0-Ports. Einer auf der Frontblende und 

einer auf der Geräterückseite.  

Netzwerkverbindung  Ein RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss  Ein Stromeingang. Eingang 100 - 240 V, 50 - 60 Hz. 

Hauptschalter  Eine Taste. Auf der Geräterückseite.  

Ein-Aus Netzschalter  Eine Taste. Auf der Frontblende.  

IR-Empfangssensor  Unterstützt IR-Fernbedienung  

Uhr  Integrierte Uhr. 

Allgemein  LED  Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 1,5U, 440 mm × 460 mm × 68 mm 

Gewicht 5 kg - 6 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 
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1.3.13 NVR44-4K Serie  

Spezifikationen NVR44-4K 

System 

Hauptprozessor  Industrieller embedded Mikroprozessor 

Betriebssystem Embedded LINUX-System  

Systemressourcen  Max. 8-CH × 1080p Verbindung, 

Benutzeroberfläche  WEB, lokales GUI 

Audio-Parameter  

Audioeingang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioeingang  

Audioausgang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioausgang 

Audiokompressionsstandard  G.711a, G.711u, PCM, G726 

Video-Parameter  

Videoeingang  8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang  

Videoausgang  
1-CH VGA 

2-CH HDMI. 

Video- Kompressionsstandard  H.264 

Displayaufteilungsmodus  
1. Bildschirm: 1/4/8/9/16-Fenster. 

2. Bildschirm: 1/4-Fenster.  

Alarmparameter  
Alarmeingang  16-Kanal 

Alarmausgang  8-CH Relaisausgang  

Decodierparameter 
Decodiertyp  MPEG4, H.264, H.265 

Decodierfähigkeit 16-CH × D1; 8-CH × 720p, 4-CH 1080p, 1-CH 4K 

Funktionen  

Aufnahmemodus  Manuelle Aufnahme, 

Bewegungserkennungsaufnahme, zeitgeplante 

Aufnahme und Alarmaufnahme.  

Priorität: Manual recording > Card number 

recording -> Alarm recording > Motion detection 

recording > Schedule recording (Manuelle 

Aufnahme > Kartennummeraufnahme -> 

Alarmaufnahme > 

Bewegungserkennungsaufnahme > Zeitgeplante 

Aufnahme).  

Mehrkanalwiedergabe 
Unterstützt max. 64 MP (H265 und H264 1:1) 

Wiedergabe gleichzeitig. 

Bewegungserkennung  Jedes Fenster unterstützt 396/330 ((PAL 22 × 18, 

NTSC 22 × 15) Erkennungszonen. Verschiedene 

Empfindlichkeitsstufen.  

Privatsphärenausblendung  Jeder Kanal unterstützt 4 

Privatsphärenausblendungszonen.  

Aufnahmemodus  Überschreiben  
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Spezifikationen NVR44-4K 

Backup-Modus  Flash-Laufwerk, eSATA, DVD-Brenner.  

Netzwerkfunktion  

Netzwerkprotokoll  
IPv4/IPv6/HTTP/UPnP/NTP/SADP/SNMP/PPPoE/

DNS/FTP/ONVIF/PSIA 

SATA-Port  4 SATA-Ports 

eSATA-Anschluss  1 eSATA-Port  

RS232 Anschluss  
1 RS232-Port. Zur Fehlersuche und Übertragung 

von COM-Daten.  

RS485-Anschluss  
1 RS485-Port Zur Steuerung peripherer PTZ usw., 

unterstützt verschiedene Protokolle.  

USB-Anschluss  
1 USB2.0-Port auf der Frontblende und 2 

USB3.0-Ports auf der Geräterückseite.  

HDMI-Anschluss  2 HDMI-Ports  

Netzwerkanschluss  

2 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassende 

Ethernet-Ports + 2 1000 Mbps selbstanpassende 

Glasfaser-Ports  

Ein-Aus Netzschalter  Einer auf der Geräterückseite.  

LED  

4 Anzeigen.  

 ̧ 1 Systemstatusanzeige  

 ̧ 1 Festplattenanzeige  

 ̧ 1 Netzwerkstatusanzeige  

 ̧ 1 Betriebsstatusanzeige 

Allgemeine 

Parameter 

Netzteil  100 - 240 V AC  

Leistungsaufnahme  
Allgemeine Serie: ᾽17 W (keine Festplatte),  

PoE Serie: <26,5 W (keine Festplatte),  

Betriebstemperatur 0 °C - 50 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % (keine Kondensation)  

Abmessungen (B × H × T) 440 × 76 × 405 mm 

Gewicht Allgemeine Serie: 4,35 kg (keine Festplatte),  

PoE Serie: 4,65 kg (keine Festplatte),  

Installationsmodus  Rack/Desktop 

1.3.14  NVR54-4KS2/54-16P-4KS2 Serie  

Spezifikationen NVR54-4KS2/54-16P-4KS2 Serie  

System 
Hauptprozessor  Industrieller embedded Mikroprozessor 

Betriebssystem Embedded LINUX-System  
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Spezifikationen NVR54-4KS2/54-16P-4KS2 Serie  

Systemressourcen  8/16/32/64-CH Hauptstromverbindung: unterstützt 

max. 80/160/320/320 Mbps  

Benutzeroberfläche  WEB, lokales GUI 

Audio-Parameter  

Audioeingang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioeingang  

Audioausgang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioausgang 

Audiokompressionsstandard  
G.711a, G.711u, PCM, G726 (Gegensprechen 

unterstützt nur G.711a, G.711u, PCM) 

Video-Parameter  

Videoeingang  
8/16/32/64-CH Netzwerkkompression 

Videoeingang  

Videoausgang  
1-CH VGA 

2-CH HDMI. 

Video-Kompressionsstandard  H.264 

Displayaufteilungsmodus  1/4/8/9/16/25/36/64-Fenster. 

Alarmparameter  
Alarmeingang  16-Kanal 

Alarmausgang  6-CH Relaisausgang  

Decodierparameter 

Decodiertyp  MPEG4, MJPG, H.264, H.265 

Decodierfähigkeit 
H.264/H.265: 64-CH × D1, 32-CH × 720p, 16-CH 

1080p, 4-CH 4K. 

Funktionen  

Aufnahmemodus  Manuelle Aufnahme, 

Bewegungserkennungsaufnahme, zeitgeplante 

Aufnahme und Alarmaufnahme.  

Priorität: Manual recording > Card number 

recording -> Alarm recording > Motion detection 

recording > Schedule recording (Manuelle 

Aufnahme > Kartennummeraufnahme -> 

Alarmaufnahme > 

Bewegungserkennungsaufnahme > Zeitgeplante 

Aufnahme).  

Mehrkanalwiedergabe 
Unterstützt max. 16-CH 1080p Wiedergabe 

gleichzeitig. 

Bewegungserkennung  Jedes Fenster unterstützt 396/330 ((PAL 22 × 18, 

NTSC 22 × 15) Erkennungszonen. Verschiedene 

Empfindlichkeitsstufen.  

Privatsphärenausblendung  Jeder Kanal unterstützt 4 

Privatsphärenausblendungszonen.  

Aufnahmemodus  Überschreiben  
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Spezifikationen NVR54-4KS2/54-16P-4KS2 Serie  

Backup-Modus  Flash-Laufwerk, eSATA, DVD-Brenner.  

Netzwerkfunktion  

Netzwerkprotokoll  
IPv4/IPv6/HTTP/UPnP/NTP/SADP/SNMP/PPPoE/

DNS/FTP/ONVIF (Version 2.4)/PSIA 

SATA-Port  4 SATA-Ports 

eSATA-Anschluss  1 eSATA-Port  

RS232 Anschluss  
1 RS232-Port. Zur Fehlersuche und Übertragung 

von COM-Daten.  

RS485-Anschluss  
1 RS485-Port Zur Steuerung peripherer PTZ usw., 

unterstützt verschiedene Protokolle.  

USB-Anschluss  
1 USB2.0-Port auf der Frontblende und 2 

USB3.0-Ports auf der Geräterückseite.  

HDMI-Anschluss  2 HDMI-Ports  

Netzwerkanschluss  
2 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassende 

Ethernet-Ports 

Stromanschluss  Ein Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversorgung. Eingang 100 - 

240 V AC, 50 Hz - 60 Hz. 

Ein-Aus Netzschalter  Einer auf der Geräterückseite.  

LED  

4 Anzeigen.  

 ̧ 1 Systemstatusanzeige  

 ̧ 1 Festplattenanzeige  

 ̧ 1 Netzwerkstatusanzeige  

 ̧ 1 Betriebsstatusanzeige 

Allgemeine 

Parameter 

Netzteil  90 - 264 V AC  

Leistungsaufnahme  
Allgemeine Serie: 16,7 W (keine Festplatte)  

16 PoE Serie: 17,5 W (keine Festplatte)  

Betriebstemperatur -10 °C - 55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % (keine Kondensation)  

Abmessungen (B × H × T) 440 × 76 × 411 mm 

Gewicht (keine Festplatte) Allgemeine Serie: 4,30 kg, 

PoE Serie: 4,65 kg, 

Installationsmodus  Rack/Desktop 
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1.3.15 NVR48-4K Serie  

Spezifikationen NVR48-4K 

System 

Hauptprozessor  Industrieller embedded Mikroprozessor 

Betriebssystem Embedded LINUX-System  

Systemressourcen  Max. 8-CH × 1080p Verbindung,  

Benutzeroberfläche  WEB, lokales GUI 

Audio-Parameter  

Audioeingang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioeingang  

Audioausgang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioausgang 

Audiokompressionsstandard  G.711a, G.711u, PCM, G726 

Video-Parameter  

Videoeingang  8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang  

Videoausgang  
1-CH VGA 

2-CH HDMI. 

Video-Kompressionsstandard  H.264 

Displayaufteilungsmodus  
1. Bildschirm: 1/4/8/9/16-Fenster. 

2. Bildschirm: 1/4-Fenster.  

Alarmparameter  
Alarmeingang  16-Kanal 

Alarmausgang  6-CH Relaisausgang  

Decodierparameter 
Decodiertyp  MPEG4, H.264, H.265 

Decodierfähigkeit 16-CH × D1; 8-CH × 720p, 4-CH 1080p, 1-CH 4K 

Funktionen  

Aufnahmemodus  Manuelle Aufnahme, 

Bewegungserkennungsaufnahme, zeitgeplante 

Aufnahme und Alarmaufnahme.  

Priorität: Manual recording > Card number 

recording -> Alarm recording > Motion detection 

recording > Schedule recording (Manuelle 

Aufnahme > Kartennummeraufnahme -> 

Alarmaufnahme > 

Bewegungserkennungsaufnahme > Zeitgeplante 

Aufnahme).  

Mehrkanalwiedergabe 
Unterstützt max. 64 MP (H265 und H264 1:1) 

Wiedergabe gleichzeitig. 

Bewegungserkennung  Jedes Fenster unterstützt 396/330 ((PAL 22 × 18, 

NTSC 22 × 15) Erkennungszonen. Verschiedene 

Empfindlichkeitsstufen.  

Privatsphärenausblendung  Jeder Kanal unterstützt 4 

Privatsphärenausblendungszonen.  

Aufnahmemodus  Überschreiben  
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Spezifikationen NVR48-4K 

Backup-Modus  Flash-Laufwerk, eSATA, DVD-Brenner.  

Netzwerkfunktion  

Netzwerkprotokoll  
IPv4/IPv6/HTTP/UPnP/NTP/SADP/SNMP/PPPoE/

DNS/FTP/ONVIF/PSIA 

SATA-Port  8 SATA-Ports 

eSATA-Anschluss  1 eSATA-Port  

RS232 Anschluss  
1 RS232-Port. Zur Fehlersuche und Übertragung 

von COM-Daten.  

RS485-Anschluss  
1 RS485-Port Zur Steuerung peripherer PTZ usw., 

unterstützt verschiedene Protokolle.  

USB-Anschluss  
2 USB2.0-Ports auf der Frontblende und 2 

USB3.0-Ports auf der Geräterückseite.  

HDMI-Anschluss  2 HDMI-Ports  

Netzwerkanschluss  

2 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassende 

Ethernet-Ports + 2 1000 Mbps selbstanpassende 

Glasfaser-Ports  

Ein-Aus Netzschalter  Einer auf der Geräterückseite. 

LED  

4 Anzeigen.  

 ̧ 1 Systemstatusanzeige  

 ̧ 1 Festplattenanzeige  

 ̧ 1 Netzwerkstatusanzeige  

 ̧ 1 Betriebsstatusanzeige 

Allgemeine 

Parameter 

Netzteil  100 - 240 V AC  

Leistungsaufnahme  
Allgemeine Serie: ᾽18,8 W (keine Festplatte),  

PoE Serie: <27,9 W (keine Festplatte),  

Betriebstemperatur 0 °C - 50 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % (keine Kondensation)  

Abmessungen (B × H × T) 440 × 95 × 445 mm 

Gewicht Allgemeine Serie: 6,6 kg (keine Festplatte),  

PoE Serie: 6,75 kg (keine Festplatte),  

Installationsmodus  Rack/Desktop 
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1.3.16 NVR48/48-16P Serie  

Modell NVR48 Serie NVR48-16P Serie 

System  Systemressourcen 8/16/32-CH Serie unterstützt 8/16/32-CH HD-Verbindung. 

Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 200 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI  

Decodierung  Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p oder 4-CH 3M 

oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video  Videoeingang 8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung  1/4/8/9/16 Fenster  

Audio  Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a 

Alarm  Alarmeingang 16-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 4-CH Alarmausgang 

Relaisausgang. Relais (30 V DC/1 A, 125 V AC/0,5 A 

(Aktivierungsausgang))  

Einschließlich ein steuerbarer DC +12 V Ausgang. 

Funktion  Speicher 4 integrierte SATA-Ports. 1 externer eSATA-Port. 

Mehrkanal-Wiedergabe  Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Ein RS232-Port zur Fehlersuche transparenter COM-Daten. 

RS485-Anschluss Ein RS485-Port zur PTZ-Steuerung. Unterstützt 

verschiedene Protokolle. 

USB2.0-Anschluss  3 Peripherie-USB2.0-Ports. Zwei auf der Frontblende und 

einer auf der Geräterückseite.  

Netzwerkverbindung  Zwei RJ45 10/100/1000 

Mbps selbstanpassende 

Ethernet-Ports. 

Ein RJ45 10/100/1000 Mbps 

selbstanpassender 

Ethernet-Port. 

Stromanschluss  Ein Stromeingang. Eingang 100 - 240 V, 50 - 60 Hz. 

Hauptschalter  Eine Taste. Auf der Geräterückseite.  

Ein-Aus Netzschalter  Eine Taste. Auf der Frontblende.  

IR-Empfangssensor  Unterstützt IR-Fernbedienung  
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Modell NVR48 Serie NVR48-16P Serie 

Uhr  Integrierte Uhr. 

Allgemein  LED  Eine Betriebsstatusanzeige.  

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 440 mm × 460 mm × 89 mm 

Gewicht 5,5 kg - 6,5 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 

1.3.17 NVR58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

Spezifikationen NVR58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

System 

Hauptprozessor  Industrieller embedded Mikroprozessor 

Betriebssystem Embedded LINUX-System  

Systemressourcen  8/16/32/64-CH Hauptstrom unterstützt max. 

80/160/320/320 Mbps 

Benutzeroberfläche  WEB, lokales GUI 

Audio-Parameter  

Audioeingang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioeingang  

Audioausgang  1-CH Mikrofon-Gegensprech-Audioausgang 

Audiokompressionsstandard  
G.711a, G.711u, PCM, G726 (Gegensprechen 

unterstützt nur G.711a, G.711u, PCM) 

Video-Parameter  

Videoeingang  
8/16/32/64-CH Netzwerkkompression 

Videoeingang  

Videoausgang  
1-CH VGA 

2-CH HDMI. 

Video-Kompressionsstandard  H.264 

Displayaufteilungsmodus  1/4/8/9/16/25/36/64-Fenster. 

Alarmparameter  
Alarmeingang  16-Kanal 

Alarmausgang  6-CH Relaisausgang  

Decodierparameter 

Decodiertyp  MPEG4, MJPG, H.264, H.265 

Decodierfähigkeit 
H.264/H.265: 64-CH × D1; 32-CH × 720p, 16-CH 

1080p, 4-CH 4K 
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Spezifikationen NVR58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

Funktionen  

Aufnahmemodus  Manuelle Aufnahme, 

Bewegungserkennungsaufnahme, zeitgeplante 

Aufnahme und Alarmaufnahme.  

Priorität: Manual recording > Card number 

recording -> Alarm recording > Motion detection 

recording > Schedule recording (Manuelle 

Aufnahme > Kartennummeraufnahme -> 

Alarmaufnahme > 

Bewegungserkennungsaufnahme > Zeitgeplante 

Aufnahme).  

Mehrkanalwiedergabe 
Unterstützt max. 16-CH 1080p Wiedergabe 

gleichzeitig. 

Bewegungserkennung  Jedes Fenster unterstützt 396/330 ((PAL 22 × 18, 

NTSC 22 × 15) Erkennungszonen. Verschiedene 

Empfindlichkeitsstufen.  

Privatsphärenausblendung  Jeder Kanal unterstützt 4 

Privatsphärenausblendungszonen.  

Aufnahmemodus  Überschreiben  

Backup-Modus  Flash-Laufwerk, eSATA, DVD-Brenner.  

Netzwerkfunktion  

Netzwerkprotokoll  
IPv4/IPv6/HTTP/UPnP/NTP/SADP/SNMP/PPPoE/

DNS/FTP/ONVIF (Version 2.4)/PSIA 

SATA-Port  8 SATA-Ports 

eSATA-Anschluss  1 eSATA-Port  

RS232 Anschluss  
1 RS232-Port. Zur Fehlersuche und Übertragung 

von COM-Daten.  

RS485-Anschluss  
1 RS485-Port Zur Steuerung peripherer PTZ usw., 

unterstützt verschiedene Protokolle.  

USB-Anschluss  
2 USB2.0-Ports auf der Frontblende und 2 

USB3.0-Ports auf der Geräterückseite.  

HDMI-Anschluss  2 HDMI-Ports  

Netzwerkanschluss  
2 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassende 

Ethernet-Ports 

Stromanschluss  Ein Stromanschluss. 

Netzteil-Spannungsversorgung. Eingang 100 - 

240 V AC, 50 Hz - 60 Hz. 

Ein-Aus Netzschalter  Einer auf der Geräterückseite. 

LED  4 Anzeigen.  
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Spezifikationen NVR58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

 ̧ 1 Systemstatusanzeige  

 ̧ 1 Festplattenanzeige  

 ̧ 1 Netzwerkstatusanzeige  

 ̧ 1 Betriebsstatusanzeige 

Allgemeine 

Parameter 

Netzteil  90 - 264 V AC  

Leistungsaufnahme  
Allgemeine Serie: 16,7 W (keine Festplatte)  

16 PoE Serie: 17,5 W (keine Festplatte)  

Betriebstemperatur -10 °C - 55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % (keine Kondensation)  

Abmessungen (B × H × T) 439,7 × 95 × 450,8 mm 

Gewicht (keine Festplatte) Allgemeine Serie: 6,55 kg, 

PoE Serie: 7 kg. 

Installationsmodus  Rack/Desktop 

 

1.3.18 NVR42V-8P Serie 

Modell NVR42V-8P  

System Systemressourcen 8/16/32-CH Serie unterstützt 8/16/32-CH HD-Verbindung. 

Hauptstrom-Bandbreite unterstützt 80/160/160 Mbps. 

Betriebssystem Embedded Linux Echtzeit-Betriebssystem 

Betriebsoberfläche WEB/Lokales GUI 

Decodierung Videokompression H.264/MJPEG/MPEG4 

Decodierkapazität Unterstützt max. 16-CH D1 oder 8-CH 720p oder 4-CH 

1080p oder 4 x 3 MP oder 2 x 5 MP Decodierung. 

Video Videoeingang 8/16/32-CH Netzwerkkompression Videoeingang 

Videoausgang 1-CH VGA-Analog-Videoausgang. 

HDMI 1-CH HDMI-Ausgang. Versionsnummer ist 1.4 

Displayaufteilung 1/4/8/9/16 Fenster 

Audio Audioeingang 1-CH Gegensprecheingang 

Audioausgang 1-CH Gegensprechausgang 

Audiokompression G.711a 

Alarm Alarmeingang 2-CH Alarmeingang 

Alarmausgang 1-CH Alarmausgang 

Funktion Speicher 2 integrierte SATA-Ports. 
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Modell NVR42V-8P  

Mehrkanal-Wiedergabe Max. 8-CH 720p/4-CH 1080p Wiedergabe gleichzeitig. 

Ports und 

Anzeigen 

RS232 Anschluss Entfällt 

RS485-Anschluss Entfällt 

USB-Anschluss Zwei USB2.0-Ports auf der Frontblende und ein 

USB3.0-Port auf der Geräterückseite. 

Netzwerkverbindung 1 RJ45 10/100/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port und 8 PoE-Ports. 

Stromanschluss Ein Stromeingang. Eingang 53 V DC/2,3 A  

Hauptschalter Eine Taste. Auf der Geräterückseite. 

Ein-Aus Netzschalter Entfällt 

IR-Empfangssensor Unterstützt IR-Fernbedienung 

Uhr Integrierte Uhr. 

LED Eine Betriebsstatusanzeige. 

Eine Netzwerkstatusanzeige. 

Eine Festplattenstatusanzeige. 

Eine Alarmstatusanzeige. 

Allgemein Leistungsaufnahme 3̓0 W (keine Festplatte) 

Betriebstemperatur -10 °C - +55 °C 

Betriebs-Luftfeuchtigkeit 10 % - 90 % 

Luftdruck 86 kpa - 106 kpa 

Abmessungen 100 mm × 220 mm × 146 mm  

Gewicht 1,5 kg - 2,5 kg (keine Festplatte)  

Installation Desktop 
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2 Frontblende und Geräterückseite 

2.1 Frontblende  

2.1.1 NVR11/11-P/41/41-P/41-W Serie  

Die Frontblende ist in Abbildung 2ï1 abgebildet. 

 

Abbildung 2ï1 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

SN Name Funktion 

1 Festplatten-Statuskontrollleuchte  
Die rote Anzeige leuchtet, wenn die Festplatte 

Probleme hat.  

2 Netzkontrollleuchte  
Wenn der Netzanschluss in Ordnung ist, leuchtet die 

rote LED.  

3 Netzwerk-Statuskontrollleuchte 
Die rote LED leuchtet, wenn die Netzwerkverbindung 

gestört ist.  

 

2.1.2 NVR11H/11H-P/41H/41H-P/41H-8P Serie 

Die Frontblende ist in Abbildung 2ï2 abgebildet. 

 

Abbildung 2ï2 
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Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

Symbol Name Funktion 

NET Netzwerk-Statuskontrollleuchte 
Die rote LED leuchtet, wenn die Netzwerkverbindung 

gestört ist.  

PWR Netzkontrollleuchte  
Wenn der Netzanschluss in Ordnung ist, leuchtet die 

rote LED.  

HDD Festplatten-Statuskontrollleuchte  
Die rote Anzeige leuchtet, wenn die Festplatte 

Probleme hat.  

IR Fernbedienung-Empfänger  Empfängt das Signal von der Fernbedienung.  

2.1.3 NVR11HS Serie  

Die Frontblende ist nachfolgend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï3. 

 

Abbildung 2ï3 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

Symbol Name  Funktion 

 Netzwerk-Statuskontrollleuchte  
Die rote LED leuchtet, wenn die Netzwerkverbindung 

gestört ist.  

 Betriebsanzeige  
Wenn der Netzanschluss in Ordnung ist, leuchtet die 

rote LED.  

 Festplattenlaufwerk, Status-LED  Die rote LED leuchtet, wenn die Festplatte gestört ist.  

 USB-Anschluss  Anschluss von USB-Maus, USB-Speichermedium usw.  

 

2.1.4 NVR41-8P Serie 

Die Frontblende ist nachfolgend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï4. 

 

Abbildung 2ï4 
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Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

SN Name Funktion 

1 
Netzwerk- 

Statuskontrollleuchte 

Die rote LED leuchtet, wenn die Netzwerkverbindung gestört 

ist.  

2 Netzkontrollleuchte  Wenn der Netzanschluss in Ordnung ist, leuchtet die rote LED.  

3 
Festplatten- 

Statuskontrollleuchte  
Die rote Anzeige leuchtet, wenn die Festplatte Probleme hat.  

4 USB USB-Anschluss  

 

2.1.5 NVR42/42-P/42-8P Serie 

Die Frontblende ist nachfolgend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï5. 

 

Abbildung 2ï5 

Siehe nachstehende Tabelle für die Tastenbelegung auf der Frontblende. 

Name Symbol Funktion 

Hauptschalter 
 

Hauptschalter, halten Sie diese Taste drei Sekunden gedrückt, um den 

NVR zu starten oder auszuschalten. 

Umschalttaste Shift 
Bei Texteingabe Umschalten zwischen Ziffern, Groß- und 

Kleinschreibung usw. 

Nach oben/1 

Nach unten/4  
p, q 

Aktivieren Sie die aktuelle Steuerung, ändern die Einstellung, und 

bewegen Sie sich dann nach oben und nach unten. 

Ziffer erhöhen/reduzieren. 

Assistent-Funktion, wie im PTZ-Menü. 

Geben Sie im Textmodus die Zahlen 1/4 (Buchstaben G/H/I) ein. 

Nach links/2 

Nach rechts/3 
t, u 

Schaltet die aktuell aktivierte Steuerung um, 

Während der Wiedergabe Steuerung der Wiedergabeleiste. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 2 (Buchstaben A/B/C)/3 (Buchstaben 

D/E/F) ein. 

ESC ESC 

Zum vorherigen Menü gehen oder den aktuellen Vorgang abbrechen. 

Während der Wiedergabe Rückkehr in den 

Echtzeit-Überwachungsmodus.  

Eingabe ENTER 

Den aktuellen Vorgang bestätigen 

Zur Standardtaste gehen 

Zum Menü gehen  
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Name Symbol Funktion 

Aufnahme REC 
Manueller Stopp/Start der Aufzeichnung, funktioniert mit den Pfeiltasten 

oder Ziffertasten, um den Kanal für die Aufzeichnung auszuwählen. 

Zeitlupe/8  
Mehrere Zeitlupengeschwindigkeiten oder normale Wiedergabe. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 8 (Buchstaben T/U/V) ein. 

Hilfe Fn 

Überwachungsmodus in einem Fenster, drücken Sie diese Taste, um die 

Hilfefunktionen anzuzeigen: PTZ-Steuerung und Bildfarbe. 

Rücktaste: in der Ziffern- oder Textsteuerung halten Sie diese Taste 1,5 

Sekunden gedrückt, um das Zeichen vor dem Cursor zu löschen. 

Zur Einstellung der Bewegungserkennung mit Fn- und Pfeiltasten. 

Drücken Sie die Taste im Textmodus, um zwischen Ziffern, Buchstaben 

(klein/groß) usw. umzuschalten. 

Andere besondere Funktionen ausführen. 

Schnelle 

Wiedergabe/7 
8 

Verschiedene Wiedergabegeschwindigkeiten und normale Wiedergabe. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 7 (Buchstaben P/Q/R/V) ein. 

Vorheriges Video 

abspielen/0 
|t 

Im Wiedergabemodus das vorherige Video abspielen 

Bei Texteingabe Ziffer 0. 

Rücklauf/Pause/

6 
||t 

Im normalen Wiedergabe- oder Pausenmodus drücken Sie auf diese 

Taste um den Rücklauf aufzurufen  

Wiedergabe 

Bei der Rückwärtswiedergabe drücken Sie auf diese Taste, um die 

Wiedergabe zu unterbrechen. 

Bei Texteingabe Ziffer 6 (englische Buchstaben M/N/O). 

Nächstes 

Video/9 
¤| 

Im Wiedergabemodus das nächste Video abspielen 

Im Menü in der Aufklappliste abwärts navigieren. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 9 (Buchstaben W/X/Y/Z) ein. 

Wiedergabe/ 

Pause/5 
¤|| 

Bei der Normalwiedergabe drücken Sie diese Taste, um die Wiedergabe 

zu unterbrechen. 

Klicken Sie im Pausenmodus auf diese Taste, um die Wiedergabe 

fortzusetzen. 

Bei Texteingabe Ziffer 5 (englische Buchstaben J/K/L). 

USB-Anschluss  Anschluss für USB-Speichermedium, USB-Maus. 

Kontrollleuchte 

Netzwerkstörung  
Net 

Die rote LED leuchtet, wenn im Netzwerk ein Fehler auftritt oder keine 

Verbindung zum Netzwerk vorhanden ist. 

Kontrollleuchte 

Festplatten- 

Störung 

HDD 
Festplattenfehler oder Festplattenkapazität unter Grenzwert, Anzeige 

leuchtet zur Alarmierung rot. 

Aufnahme-LED 1-16 
Das System zeichnet gerade auf oder nicht. Leuchtet während der 

Aufnahme. 

IR-Empfänger IR Empfängt das Signal von der Fernbedienung. 
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2.1.6 NVR42-16P/42N/42-4K/42-8P-4K/44-4K/48-4K/52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2/

54-4KS2/ 58-4KS2 Serie  

Die Frontblende der NVR42-16P/42N/42-4K/42-8P-4K/52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie ist in 

Abbildung 2ï6 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï6 

Die Frontblende der NVR44-4K//54-4KS2/54-16P-4KS2 Serie ist in Abbildung 2ï7 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï7 

Die Frontblende der NVR48-4K//58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie ist in  Abbildung 2ï8 dargestellt. 

 

 Abbildung 2ï8  

Siehe nachstehende Tabelle für die Tastenbelegung auf der Frontblende. 

Symbol Name Funktion  

STATUS Statuskontrollleuchte  Die blaue Anzeige leuchtet, wenn das Gerät eine 

Fehlfunktion zeigt.  

HDD Festplattenlaufwerk, 

Status-LED  

Die blaue Anzeige leuchtet, wenn die Festplatte eine 

Fehlfunktion hat.  

NET Netzwerk-Statuskontrollleuchte  Die blaue Anzeige leuchtet, wenn die Netzwerkverbindung 

nicht normal ist.  

POWER Betriebsanzeige  Die blaue Anzeige leuchtet, wenn der Stromanschluss in 

Ordnung ist.  

 USB2.0-Anschluss  Schließen Sie hier ein USB 2.0 Speichermedium, eine 

Maus, einen Brenner usw. an.  
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2.1.7 NVR44/44-8P/44-16P Serie  

Die Frontblende ist in Abbildung 2ï9 abgebildet. 

 

Abbildung 2ï9 

Siehe nachstehende Tabelle für die Tastenbelegung auf der Frontblende. 

Name Symbol Funktion 

Hauptschalter 
 

Hauptschalter, halten Sie diese Taste drei Sekunden gedrückt, um 

den NVR zu starten oder auszuschalten. 

Umschalttaste Shift 
Bei Texteingabe Umschalten zwischen Ziffern, Groß- und 

Kleinschreibung usw. 

Nach oben/1 

Nach unten/4  
p, q 

Aktivieren Sie die aktuelle Steuerung, ändern die Einstellung, und 

bewegen Sie sich dann nach oben und nach unten. 

Ziffer erhöhen/reduzieren. 

Assistent-Funktion, wie im PTZ-Menü. 

Geben Sie im Textmodus die Zahlen 1/4 (Buchstaben G/H/I) ein. 

Nach links/2 

Nach rechts/3 
t, u 

Schaltet die aktuell aktivierte Steuerung um, 

Während der Wiedergabe Steuerung der Wiedergabeleiste. 

Im Textmodus geben Sie die Ziffer 2 ein (englische Schriftzeichen 

A/B/C) 

/3 (englische Schriftzeichen D/E/F). 

ESC ESC 

Zum vorherigen Menü gehen oder den aktuellen Vorgang abbrechen. 

Während der Wiedergabe Rückkehr in den 

Echtzeit-Überwachungsmodus.  

Eingabe ENTER 

Den aktuellen Vorgang bestätigen 

Zur Standardtaste gehen 

Zum Menü gehen  

Aufnahme REC 

Manueller Stopp/Start der Aufzeichnung, funktioniert mit den 

Pfeiltasten oder Ziffertasten, um den Kanal für die Aufzeichnung 

auszuwählen. 

Zeitlupe/8  
Mehrere Zeitlupengeschwindigkeiten oder normale Wiedergabe. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 8 (Buchstaben T/U/V) ein. 

Hilfe Fn 

Überwachungsmodus in einem Fenster, drücken Sie diese Taste, um 

die Hilfefunktionen anzuzeigen: PTZ-Steuerung und Bildfarbe. 

Rücktaste: in der Ziffern- oder Textsteuerung halten Sie diese Taste 
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Name Symbol Funktion 

1,5 Sekunden gedrückt, um das Zeichen vor dem Cursor zu löschen. 

Zur Einstellung der Bewegungserkennung mit Fn- und Pfeiltasten. 

Drücken Sie die Taste im Textmodus, um zwischen Ziffern, 

Buchstaben (klein/groß) usw. umzuschalten. 

Andere besondere Funktionen ausführen. 

Schnelle 

Wiedergabe/7 
8 

Verschiedene Wiedergabegeschwindigkeiten und normale 

Wiedergabe. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 7 (Buchstaben P/Q/R/V) ein. 

Vorheriges Video 

abspielen/0 
|t 

Im Wiedergabemodus das vorherige Video abspielen 

Bei Texteingabe Ziffer 0. 

Rücklauf/Pause/6 ||t 

Im normalen Wiedergabe- oder Pausenmodus drücken Sie auf diese 

Taste um den Rücklauf aufzurufen  

Wiedergabe 

Bei der Rückwärtswiedergabe drücken Sie auf diese Taste, um die 

Wiedergabe zu unterbrechen. 

Bei Texteingabe Ziffer 6 (englische Buchstaben M/N/O). 

Nächstes Video/9 Ʒƅ 

Im Wiedergabemodus das nächste Video abspielen 

Im Menü in der Aufklappliste abwärts navigieren. 

Geben Sie im Textmodus die Zahl 9 (Buchstaben W/X/Y/Z) ein. 

Wiedergabe/ 

Pause/5 
Ʒ|| 

Bei der Normalwiedergabe drücken Sie diese Taste, um die 

Wiedergabe zu unterbrechen. 

Klicken Sie im Pausenmodus auf diese Taste, um die Wiedergabe 

fortzusetzen. 

Bei Texteingabe Ziffer 5 (englische Buchstaben J/K/L). 

USB-Anschluss  Anschluss für USB-Speichermedium, USB-Maus. 

Kontrollleuchte 

Netzwerkstörung  
Net 

Die rote LED leuchtet, wenn im Netzwerk ein Fehler auftritt oder keine 

Verbindung zum Netzwerk vorhanden ist. 

Kontrollleuchte 

Festplatten- 

Störung  

HDD 
Festplattenfehler oder Festplattenkapazität unter Grenzwert, Anzeige 

leuchtet zur Alarmierung rot. 

Aufnahme-LED 1-16 
Das System zeichnet gerade auf oder nicht. Leuchtet während der 

Aufnahme. 
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2.1.8 NVR48/48-16P/78/78-16P Serie  

Die Frontblende ist nachstehend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï10. 

 

Abbildung 2ï10 

Siehe nachstehende Tabelle für die Tastenbelegung auf der Frontblende. 

Name Symbol Funktion 

Hauptschalter  
Hauptschalter, halten Sie diese Taste drei Sekunden gedrückt, um 

den NVR zu starten oder auszuschalten. 

Zifferntasten  0-9 
Eingabe arabische Ziffern  

Kanal umschalten  

Eingabe von Zahlen 

größer als 10 
-/-- 

Zur Eingabe einer Zahl größer als 10 drücken Sie diese Taste und 

dann Eingabe. 

Umschalttaste Ã 

Bei Texteingabe Umschalten zwischen Ziffern, Groß- und 

Kleinschreibung usw. 

Tour aktivieren oder deaktivieren 

Aufwärts/Abwärts p, q 

Aktivieren Sie die aktuelle Steuerung, ändern die Einstellung, und 

bewegen Sie sich dann nach oben und nach unten. 

Ziffer erhöhen/reduzieren. 

Assistent-Funktion, wie im PTZ-Menü. 

Links/Rechts t, u 

Schaltet die aktuell aktivierte Steuerung um, dann bewegen Sie 

nach links oder rechts 

Während der Wiedergabe Steuerung der Wiedergabeleiste. 

ESC ESC 

Zum vorherigen Menü gehen oder den aktuellen Vorgang 

abbrechen. 

Während der Wiedergabe Rückkehr in den 

Echtzeit-Überwachungsmodus.  

Eingabe ENTER 

Den aktuellen Vorgang bestätigen 

Zur Standardtaste gehen 

Zum Menü gehen  

Aufnahme REC 

Manueller Stopp/Start der Aufzeichnung, funktioniert mit den 

Pfeiltasten oder Ziffertasten, um den Kanal für die Aufzeichnung 

auszuwählen. 

Zeitlupe  Mehrere Zeitlupengeschwindigkeiten oder normale Wiedergabe. 
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Name Symbol Funktion 

Hilfe Fn 

Überwachungsmodus in einem Fenster, drücken Sie diese Taste, 

um die Hilfefunktionen anzuzeigen: PTZ-Steuerung und Bildfarbe. 

Rücktaste: in der Ziffern- oder Textsteuerung halten Sie diese 

Taste 1,5 Sekunden gedrückt, um das Zeichen vor dem Cursor zu 

löschen. 

Zur Einstellung der Bewegungserkennung mit Fn- und Pfeiltasten. 

Drücken Sie die Taste im Textmodus, um zwischen Ziffern, 

Buchstaben (klein/groß) usw. umzuschalten. 

Im Festplattenverwaltungsmenü zum Umschalten zwischen 

Festplatten-Aufnahmeinformationen und sonstigen Informationen 

drücken (Menüanzeige) 

Andere besondere Funktionen ausführen. 

Wiedergabe, schnell 8 
Verschiedene Wiedergabegeschwindigkeiten und normale 

Wiedergabe. 

Vorheriges Video 

abspielen 
|| Im Wiedergabemodus das vorherige Video abspielen 

Rücklauf/Pause ;t 

Im normalen Wiedergabe- oder Pausenmodus drücken Sie auf 

diese Taste um den Rücklauf aufzurufen  

Wiedergabe 

Bei der Rückwärtswiedergabe drücken Sie auf diese Taste, um die 

Wiedergabe zu unterbrechen. 

Nächstes Video 

abspielen 
¤| 

Im Wiedergabemodus das nächste Video abspielen 

Im Menü in der Aufklappliste abwärts navigieren. 

Wiedergabe/Pause  ¤; 

Bei der Normalwiedergabe drücken Sie diese Taste, um die 

Wiedergabe zu unterbrechen. 

Klicken Sie im Pausenmodus auf diese Taste, um die Wiedergabe 

fortzusetzen. 

Fenster umschalten  Mult Umschalten zwischen 1 Fenster/Mehrfachfenster. 

Shuttle (Außenring)  

Funktioniert im Echtzeitüberwachungsmodus wie eine links/rechts 

Pfeiltaste. 

Wiedergabemodus, nach links vorwärts und nach rechts 

rückwärts. 

Jog (innere Scheibe)  

Pfeiltaste aufwärts/abwärts. 

Wiedergabemodus, innere Scheibe für Bild-für-Bild-Wiedergabe 

drehen. (Wird nur für einige Spezialversionen verwendet) 

USB-Anschluss  Anschluss für USB-Speichermedium, USB-Maus. 

Fernbedienung, 

Kontrollleuchte  
ACT Fernbedienung, Kontrollleuchte  

Statuskontrollleuchte  Status  Leuchtet die Anzeige Fn, so leuchtet die Statusanzeige nicht. 
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Name Symbol Funktion 

Netzkontrollleuchte  PWR Netzkontrollleuchte  

Kanalanzeige 1-32 

Für 4/8/16-CH Serie. 

Die entsprechende Kanalanzeige leuchtet, wenn das System 

aufnimmt. 

Für 32/64-CH Serie: 

Wenn die Anzeige langsam blinkt, nimmt der entsprechende Kanal 

1-16 auf (wie Kanal 1).  

Wenn die Anzeige schnell blinkt, nimmt der entsprechende Kanal 

17-32 auf (wie Kanal 17). 

Wenn die Anzeige leuchtet, nehmen die entsprechenden 2 Kanäle 

auf (wie Kanal 1 und Kanal 17).  

Die Kanalanzeige zeigt nicht den Status der Kanäle 33-64. 

IR-Empfänger IR Empfängt das Signal von der Fernbedienung. 

 

2.1.9 NVR42V-8P Serie 

Die Frontblende ist nachfolgend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï11 

 

Abbildung 2ï11 

Siehe nachstehende Tabelle für die Tastenbelegung auf der Frontblende. 

Name Symbol Funktion 

Hauptschalter   Hauptschalter, halten Sie diese Taste drei Sekunden gedrückt, um 

den NVR zu starten oder auszuschalten. 
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Name Symbol Funktion 

Hilfe Fn 

 ̧ Überwachungsmodus in einem Fenster, drücken Sie diese 

Taste, um die Hilfefunktionen anzuzeigen: PTZ-Steuerung 

und Bildfarbe. 

 ̧ Rücktaste: In der Ziffern- oder Textsteuerung halten Sie diese 

Taste 1,5 Sekunden gedrückt, um das Zeichen vor dem 

Cursor zu löschen. 

 ̧ Zur Einstellung der Bewegungserkennung mit Fn- und 

Pfeiltasten. 

 ̧ Drücken Sie die Taste im Textmodus, um zwischen Ziffern, 

Buchstaben (klein/groß) usw. umzuschalten. 

 ̧ Im Festplattenverwaltungsmenü zum Umschalten zwischen 

Festplatten-Aufnahmeinformationen und sonstigen 

Informationen drücken (Menüanzeige) 

 ̧ Andere besondere Funktionen ausführen. 

USB2.0-Anschluss  
Zum Anschluss eines USB2.0-Speichermediums, einer 

USB2.0-Maus, eines Brenners usw. 

IR-Empfangssensor  
 

Zum Empfang des IR-Signals von der Fernbedienung.  

Netzkontrollleuchte   Netzkontrollleuchte. 

Kontrollleuchte 

Festplatten-Störung  
 Festplattenfehler oder Festplattenkapazität unter Grenzwert, 

Anzeige leuchtet zur Alarmierung rot. 

Kontrollleuchte 

Netzwerkstörung  

 Die rote LED leuchtet, wenn im Netzwerk ein Fehler auftritt oder 

keine Verbindung zum Netzwerk vorhanden ist. 

Alarmanzeige   Die Anzeige leuchtet, wenn ein Alarm ausgelöst wurde.  

 

2.2 Rückplatte 

2.2.1 NVR100/100-P Serie 

Die Geräterückseite des NVR100 ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï12. 

 

Abbildung 2ï12 

Die Geräterückseite des NVR100-P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï13. 
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Abbildung 2ï13 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Anschluss  Verbindung  Funktion  

 USB2.0-Anschluss 
USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

 Netzwerkanschluss 
10 M/100 Mb/s selbstanpassender Ethernetanschluss. Hier wird 

das Netzwerkkabel angeschlossen. 

HDMI 
High Definition 

Media Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. Übermittelt 

hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum 

HDMI-Anschluss des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an einen 

Bildschirm angeschlossen werden, um das Analogvideo zu 

betrachten. 

 Stromanschluss 

Netzsteckdose. 

 ̧ Für NVR100 Serie, Eingang 5 V DC/2 A. 

 ̧ Für NVR100-P Serie, Eingang 48 V DC/1,25 A. 

PoE PORT PoE-Anschluss  Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. 

Für die PoE-Serie verwenden Sie diesen Anschluss zur 

Versorgung der Netzwerkkamera.  

 

2.2.2 NVR11/11-P Serie  

Die Geräterückseite des NVR11 ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï14. 

 

Abbildung 2ï14 

Die Geräterückseite des NVR11-P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï15. 
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Abbildung 2ï15 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Anschluss  Verbindung  Funktion  

 USB2.0-Anschluss 
USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

 Netzwerkanschluss 
10 M/100 Mb/s selbstanpassender Ethernetanschluss. Hier wird 

das Netzwerkkabel angeschlossen. 

HDMI 
High Definition 

Media Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. Übermittelt 

hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum 

HDMI-Anschluss des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an einen 

Bildschirm angeschlossen werden, um das Analogvideo zu 

betrachten. 

 Masse Masseanschluss  

 Stromanschluss 

Netzsteckdose. 

 ̧ Für NVR11 Serie, Eingang 12 V DC/2 A. 

 ̧ Für NVR11-P Serie, Eingang 48 V DC/1,25 A. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang des 

Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des Analog-Audiosignals an 
Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

PoE PORT PoE-Anschluss  Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. 

Für die PoE-Serie verwenden Sie diesen Anschluss zur 
Versorgung der Netzwerkkamera.  

 

2.2.3 NVR41/41-P/41-8P/41-W Serie 

Die Geräterückseite des NVR41 ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï16. 
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Abbildung 2ï16 

Die Geräterückseite des NVR41-P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï17. 

 

Abbildung 2ï17 

Die Geräterückseite des NVR41-8P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï18. 

 

Abbildung 2ï18 
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Die Geräterückseite des NVR41-W ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï19. 

 

Abbildung 2ï19 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Anschluss  Verbindung  Funktion  

 USB2.0-Anschluss 
USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

 Netzwerkanschluss 
10 M/100 Mb/s selbstanpassender Ethernetanschluss. Hier wird 

das Netzwerkkabel angeschlossen. 

HDMI 
High Definition 

Media Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. Übermittelt 

hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss 

des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an einen 

Bildschirm angeschlossen werden, um das Analogvideo zu 

betrachten. 

 Masse Masseanschluss  

/  Stromanschluss 

Netzsteckdose. 

 ̧ Für NVR41 Serie, Eingang 12 V DC/2 A. 

 ̧ Für NVR41-P Serie, Eingang 48 V DC/1,5 A. 

 ̧ Für NVR41-8P Serie, Eingang 48 V DC/2 A. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang des 

Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des Analog-Audiosignals an 
Geräte wie Lautsprecher.  
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Anschluss  Verbindung  Funktion  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

PoE PORT PoE-Anschluss  Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. 

Für die PoE-Serie verwenden Sie diesen Anschluss zur Versorgung 
der Netzwerkkamera.  

WLAN-AP  Unterstützt die WLAN-Hotspot-Funktion. Verbinden Sie über WLAN 

mit der Netzwerkkamera, wenn es einen Hotspot gibt.  

Nur für 41-W Serie.  

 

2.2.4 NVR11H/11H-P/41H/41H-P/41H-8P Serie  

Die Geräterückseite des NVR11H/41H ist in Abbildung 2ï20 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï20 

Die Geräterückseite des NVR11H-P/41H-P ist in Abbildung 2ï21 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï21 

Die Geräterückseite des NVR41H-8P ist in Abbildung 2ï22 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï22 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Anschluss  Verbindung  Funktion  

 USB2.0-Anschluss 
USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

 Netzwerkanschluss 
10 M/100 Mb/s selbstanpassender Ethernetanschluss. Hier wird 

das Netzwerkkabel angeschlossen. 

HDMI High Definition Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. Übermittelt 
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Anschluss  Verbindung  Funktion  

Media Interface hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss 

des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an einen 

Bildschirm angeschlossen werden, um das Analogvideo zu 

betrachten. 

 Masse Masseanschluss  

/  Stromanschluss 

Netzsteckdose. 

 ̧ Für NVR41 Serie, Eingang 12 V DC/2 A. 

 ̧ Für NVR41H-P Serie, Eingang 48 V DC/1,5 A. 

 ̧ Für NVR11H-P Serie, Eingang 48 V DC/1,25 A. 

 ̧ Für NVR41H-8P Serie, Eingang 48 V DC/2 A. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang des 

Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des Analog-Audiosignals an 
Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

PoE PORT PoE-Anschluss  Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. 

Für die PoE-Serie verwenden Sie diesen Anschluss zur Versorgung 
der Netzwerkkamera.  

 

2.2.5 NVR11HS Serie  

Die Rückplatte der Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï23. 

 

Abbildung 2ï23 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Symbol  Name  Funktion  

 Stromeingang.  Netzsteckdose. Eingang 12 V DC/1,5 A. 

 Netzwerkanschluss  
10 M/100 Mb/s selbstanpassender Ethernetanschluss. Hier wird das 

Netzwerkkabel angeschlossen. 

 USB2.0-Anschluss USB2.0-Anschluss. Anschluss von Maus, USB-Speichermedium usw. 

HDMI 
High Definition 

Media Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. Übermittelt 

hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss 

des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 



 

48 
 

Symbol  Name  Funktion  

VGA VGA-Videoausgang 
VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an einen 

Bildschirm angeschlossen werden, um das Analogvideo zu betrachten. 

 Masse Masseanschluss  

 

2.2.6 NVR42/42N/42-P/42-8P/42-16P Serie  

Die Geräterückseite des NVR42 ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï24. 

 

Abbildung 2ï24 

Die Geräterückseite des NVR42N ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï25. 

 

Abbildung 2ï25 

Die Geräterückseite des NVR42-P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï26. 

 

Abbildung 2ï26 

Die Geräterückseite des NVR42-8P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï27. 

 

Abbildung 2ï27 

Die Geräterückseite des NVR42-16P ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï28. 

 

Abbildung 2ï28 
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Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Name  Funktion  

 Netzschalter Ein-/Austaste. 

 

 

Stromanschluss  

Eingang 12 V DC/5 A. 

Nur für NVR42 Serie. 

 

Umschalter Stromeingang. Eingang DC 48/1,04 A. 

Nur für NVR42-P Serie. 

 

AC 100~240 V-Eingang. 

Nr für NVR42-8P/42-16P Serie. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang 

des Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des 

Analog-Audiosignals an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

1~4 Alarmeingang 1-4 

 ̧ Es gibt zwei Arten: NO (Arbeitskontakt)/NC 

(Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, 

dass das Gerät und der NVR die gleiche Erdung 

haben. 

 Masse Alarmeingang Erdung.  

N1, N2 Alarmausgang 1-2   ̧ 2 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port 

NO1 - C1, Gruppe 2: Port NO2 - C2). Ausgang 

Alarmsignal an Alarmgeber. Stellen Sie bitte 

sicher, dass der externe Alarmgeber mit Strom 

versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

C1, C2 

A 

RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 

Steuerung von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

B 

RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung 

von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 



 

50 
 

Name  Funktion  

 Netzwerkanschluss 

10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

   USB2.0-Anschluss  
USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, 

USB-Speichergerät, USB-Brenner usw.  

RS-232 RS-232 Fehlersuche COM. 

Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um 

IP-Adressen oder die Übertragung von transparenten 

COM-Daten zu konfigurieren. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und 

Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss des 

Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann 

an einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

PoE-Anschlüsse / 

Integrierter Switch. Unterstützt PoE. 

Die 4 PoE Serie unterstützt insgesamt 48 V/50 W. 

Die 8 PoE Serie unterstützt insgesamt 48 V/120 W. 

Die 16 PoE Serie unterstützt insgesamt 120 W. Ein 

PoE-Port unterstützt max. 15 W. 

 

2.2.7 NVR42-4K//52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2 Serie  

Das Geräterückseite der NVR42-4K/52-4KS2 Serie ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï29. 

 

Abbildung 2ï29 

Die Rückplatte der NVR52-8P-4KS2-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï30. 

 

Abbildung 2ï30 
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Die Rückplatte der NVR52-16P-4KS2-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï31. 

 

Abbildung 2ï31 

 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Symbol  Anschluss Funktion  

 Netzwerkanschluss 

10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und 

Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss des 

Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

 USB3.0-Port  
USB3.0-Port. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw.  

RS-232 RS-232 Fehlersuche COM. 

Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um 

IP-Adressen oder die Übertragung von transparenten 

COM-Daten zu konfigurieren. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann 

an einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang 

des Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des 
Analog-Audiosignals an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

1~8 Alarmeingang 1-8 

 ̧ Es gibt zwei Gruppen. Die erste Gruppe ist von 

Port 1 bis Port 4; die zweite Gruppe von Port 5 bis 

Port 8. Sie erhalten das Signal von der externen 

Alarmquelle. Es gibt zwei Arten: NO 

(Arbeitskontakt)/NC (Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, 

dass das Gerät und der NVR die gleiche Erdung 

haben. 

 Masse Alarmeingang Erdung.  
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Symbol  Anschluss Funktion  

NO1~NO3 

Alarmausgang 1-3 

 ̧ 3 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port 

NO1 - C1, Gruppe 2: Port NO2- C2, Gruppe 3: 

Port NO3 - C3). Ausgang Alarmsignal an 

Alarmgerät. Stellen Sie bitte sicher, dass der 

externe Alarmgeber mit Strom versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

C1~C3 

A 

RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 
Steuerung von Geräten wie 
PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

B 

RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung 

von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

 Stromanschluss Eingang 12 V DC/4 A. 

Netzschalter / Ein-/Austaste. 

PoE-Anschlüsse / 

Integrierter Switch. Unterstützt PoE.  

Die 8 PoE Serie unterstützt insgesamt 130 W. 

Die 16 PoE Serie unterstützt insgesamt 130 W.  

 

2.2.8 NVR42-8P-4K Serie  

Die Rückplatte der NVR42-8P-4K-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï32. 

 

Abbildung 2ï32 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Symbol  Anschluss Funktion  

Netzsteckdose  / Eingang 220 V AC. 

Netzschalter / Ein-/Austaste. 

PoE-Anschlüsse PoE-Anschluss  

Integrierter Switch, unterstützt PoE. Die PoE-Ports 

liefern Strom an die Netzwerkkamera.  

Die 8 PoE Serie unterstützt 48 V/120 W. 

 Netzwerkanschluss 

10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und 

Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss des 
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Symbol  Anschluss Funktion  

Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

 USB3.0-Port USB3.0-Port. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

RS-232 
RS-232 Fehlersuche 

COM. 

Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um 

IP-Adressen oder die Übertragung von transparenten 

COM-Daten zu konfigurieren. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann 

an einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang 

des Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des 
Analog-Audiosignals an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

1~4 Alarmeingang 1-4  ̧ Sie erhalten das Signal von der externen 

Alarmquelle. Es gibt zwei Arten: NO 

(Arbeitskontakt)/NC (Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, 

dass das Gerät und der NVR die gleiche Erdung 

haben. 

 Masse Alarmeingang Erdung.  

N1,N2 Alarmausgang 1-2  ̧ 2 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port 

NO1 - C1, Gruppe 2: Port NO2 - C2). 

Alarmsignalausgang zum Alarmgeber. Stellen Sie 

bitte sicher, dass der externe Alarmgeber mit Strom 

versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

C1~C2 

A 

RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 
Steuerung von Geräten wie 
PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

B RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung 

von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 
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2.2.9 NVR44/44-8P/44-16P Serie  

Die Rückplatte der NVR44-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï33. 

 

Abbildung 2ï33 

Die Rückplatte der NVR44-8P-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï34. 

 

Abbildung 2ï34 

Die Rückplatte der NVR44-16P-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï35. 

 

Abbildung 2ï35 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Name  Funktion  

Netzschalter / Ein-Aus Netzschalter  

Stromanschluss  / AC 100~240 V-Eingang. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem 

Empfang des Analog-Audiosignals von Geräten wie 

Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des 

Analog-Audiosignals an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster 

Videowiedergabe. 

VIEDEO OUT Videoausgang  CVBS-Ausgang  

1~16 Alarmeingang 1-16  ̧ Es gibt vier Gruppen. In die erste Gruppe gehören 

die Anschlüsse 1 bis 4, in die zweite 5 bis 8, in die 

dritte 9 bis 12 und in die vierte 13 bis 16. Sie 

erhalten das Signal von der externen Alarmquelle. 
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Name  Funktion  

Es gibt zwei Arten: NO (Arbeitskontakt)/NC 

(Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, 

dass das Gerät und der NVR die gleiche Erdung 

haben. 

 Videoausgang  CVBS-Ausgang  

NO1~NO5 Alarmausgang 1-5  ̧ 5 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port 

NO1 - C1, Gruppe 2: Port NO2 - C2, Gruppe 3: 

Port NO3 - C3, Gruppe 4: Port NO4 - C4, Gruppe 

5: Port NO5, C5, NC5). Ausgang Alarmsignal an 

Alarmgeber. Stellen Sie bitte sicher, dass der 

externe Alarmgeber mit Strom versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

 ̧ NC: Ruhekontakt, Alarmausgang. 

C1~C5 

NC5 

A 

RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 

Steuerung von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

B RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung 

von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

CTRL 12V / Controller 12 V Stromausgang. Steuert den 

Ein-Aus-Alarm-Relaisausgang. Kann für die 

Steuerung des Alarmausgangs des Geräts benutzt 

werden. Kann gleichzeitig auch als Stromquelle für 

diverse Geräte, wie z.B. Alarmmelder verwendet 

werden. 

+12V / 12 V Anschluss. Kann Peripheriegeräte, wie z.B. 

Kamera oder Alarmmelder mit Strom versorgen. Bitte 

beachten Sie, dass die Stromstärke unter 1 A ist. 

 
Netzwerkanschluss 10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

eSATA eSATA-Anschluss Externer SATA-Anschluss. Kann mit dem Gerät des 

SATA-Anschlusses verbinden. Überbrücken Sie bitte 

die Festplatte, wenn eine externe Festplatte 

angeschlossen ist. 

 USB2.0-Anschluss USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, 

USB-Speichergerät, USB-Brenner usw. 

RS-232 RS232 Fehlersuche COM. Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um 



 

56 
 

Name  Funktion  

IP-Adressen oder die Übertragung von transparenten 

COM-Daten zu konfigurieren. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und 

Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss des 

Anzeigegerätes. HDMI Version 1.3 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann 

an einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

PoE-Anschlüsse 8 PoE-Anschlüsse 

Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE.  

Die 8 PoE Ports Serie unterstützt insgesamt 48 V/120 

W. Ein PoE-Port unterstützt max. 15 W. 

PoE-Anschlüsse 16 PoE-Anschlüsse 

Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. Die 16 PoE 

Ports Serie unterstützt insgesamt 150 W. Ein PoE-Port 

unterstützt max. 15 W. 

 

2.2.10 NVR44-4K/48-4K//54-4KS2/58-4KS2/54-16P-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

Die Geräterückseite der NVR44-4K/NVR48-4K// NVR54-4KS2/NVR58-4KS2 Serie ist nachstehend 

dargestellt. Siehe Abbildung 2ï36. 

 

Abbildung 2ï36 

Die Geräterückseite der NVR54-16P-4KS2/NVR58-16P-4KS2 Serie ist nachstehend dargestellt. Siehe 

Abbildung 2ï37. 

 

Abbildung 2ï37 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Name  Funktion  

 

Netzschalter  Ein-Aus Netzschalter  

 

Stromanschluss  AC 100~240 V-Eingang. 
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Name  Funktion  

 
Netzwerkanschluss 10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

eSATA eSATA-Anschluss Externer SATA-Anschluss. Kann mit dem Gerät des 

SATA-Anschlusses verbinden. Überbrücken Sie bitte die 

Festplatte, wenn eine externe Festplatte angeschlossen ist. 

 USB3.0-Port  USB3.0-Port. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum 

HDMI-Anschluss des Anzeigegerätes. HDMI-Version ist 

1.4b. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang des 

Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des Analog-Audiosignals 

an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

1~16 Alarmeingang 1-16  ̧ Es gibt vier Gruppen. In die erste Gruppe gehören die 

Anschlüsse 1 bis 4, in die zweite 5 bis 8, in die dritte 9 

bis 12 und in die vierte 13 bis 16. Sie erhalten das 

Signal von der externen Alarmquelle. Es gibt zwei Arten: 

NO (Arbeitskontakt)/NC (Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, dass 

das Gerät und der NVR die gleiche Erdung haben. 

 Masse Alarmeingang Masse.  

NO1~NO5 Alarmausgang 1-5  ̧ 5 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port NO1 - 

C1, Gruppe 2: Port NO2 - C2, Gruppe 3: Port NO3 - C3, 

Gruppe 4: Port NO4 - C4, Gruppe 5: Port NO5, C5, 

NC5). Ausgang Alarmsignal an Alarmgeber. Stellen Sie 

bitte sicher, dass der externe Alarmgeber mit Strom 

versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

 ̧ NC: Ruhekontakt, Alarmausgang. 

C1~C5 

NC5 

A 
RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 

Steuerung von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 
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Name  Funktion  

B RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung von 

Geräten wie PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

CTRL 12V / Controller 12 V Stromausgang. Steuert den 

Ein-Aus-Alarm-Relaisausgang. Kann für die Steuerung des 

Alarmausgangs des Geräts benutzt werden. Kann 

gleichzeitig auch als Stromquelle für diverse Geräte, wie z.B. 

Alarmmelder verwendet werden. 

+12V / 12 V Anschluss. Kann Peripheriegeräte, wie z.B. Kamera 

oder Alarmmelder mit Strom versorgen. Bitte beachten Sie, 

dass die Stromstärke unter 1 A ist. 

RS-232 RS232 Fehlersuche COM. Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um IP-Adressen 

oder die Übertragung von transparenten COM-Daten zu 

konfigurieren. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an 

einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

PoE- 

Anschlüsse 
/ 

Integrierter Switch. Unterstützt PoE. 

Die 16 PoE Serie unterstützt insgesamt 150 W.  

 

2.2.11 NVR48/48-16P Serie  

Die Rückplatte der NVR48-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï38. 

 

Abbildung 2ï38 

Die Rückplatte der NVR48-16P-Serie ist nachfolgend abgebildet. Siehe Abbildung 2ï39. 

 

Abbildung 2ï39 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Name  Funktion  

Netzschalter  / Ein-Aus Netzschalter  
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Name  Funktion  

Stromanschluss  / AC 100~240 V-Eingang. 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang 

des Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des 

Analog-Audiosignals an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster 

Videowiedergabe. 

VIEDEO OUT Videoausgang CVBS-Ausgang.  

1~16 Alarmeingang 1-16  ̧ Es gibt vier Gruppen. In die erste Gruppe gehören 

die Anschlüsse 1 bis 4, in die zweite 5 bis 8, in die 

dritte 9 bis 12 und in die vierte 13 bis 16. Sie 

erhalten das Signal von der externen Alarmquelle. 

Es gibt zwei Arten: NO (Arbeitskontakt)/NC 

(Ruhekontakt). 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, 

dass das Gerät und der NVR die gleiche Erdung 

haben. 

 Masse Alarmeingang Erdung.  

NO1~NO5 Alarmausgang 1-5  ̧ 5 Gruppen von Alarmausgängen. (Gruppe 1: Port 

NO1 - C1, Gruppe 2: Port NO2 - C2, Gruppe 3: 

Port NO3 - C3, Gruppe 4: Port NO4 - C4, Gruppe 

5: Port NO5, C5, NC5). Ausgang Alarmsignal an 

Alarmgeber. Stellen Sie bitte sicher, dass der 

externe Alarmgeber mit Strom versorgt ist. 

 ̧ NO: Arbeitskontakt, Alarmausgang 

 ̧ C: Allgemeiner Alarmausgang. 

 ̧ NC: Ruhekontakt, Alarmausgang. 

C1~C5 

NC5 

A RS-485 

Kommunikationsanschluss 

RS485_A Anschluss. Dies ist Kabel A. Anschluss zur 

Steuerung von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

B RS485_B. Dies ist Kabel B. Anschluss zur Steuerung 

von Geräten wie 

PTZ-Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. 

CTRL 12V / Controller 12 V Stromausgang. Steuert den 

Ein-Aus-Alarm-Relaisausgang. Kann für die Steuerung 

des Alarmausgangs des Geräts benutzt werden. Kann 

gleichzeitig auch als Stromquelle für diverse Geräte, 

wie z.B. Alarmmelder verwendet werden.  
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Name  Funktion  

+12V / 12 V Anschluss. Kann Peripheriegeräte, wie z.B. 

Kamera oder Alarmmelder mit Strom versorgen. Bitte 

beachten Sie, dass die Stromstärke unter 1 A ist. 

 
Netzwerkanschluss Ein 10M/100M/1000 Mbps selbstanpassender 

Ethernet-Port. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

eSATA eSATA-Anschluss Externer SATA-Anschluss. Kann mit dem Gerät des 

SATA-Anschlusses verbinden. Überbrücken Sie bitte 

die Festplatte, wenn eine externe Festplatte 

angeschlossen ist. 

 USB2.0-Anschluss USB2.0-Anschluss. Anschluss für Maus, 

USB-Speichergerät, USB-Brenner usw. 

RS-232 RS-232 Fehlersuche COM. Dies ist eine allgemeine COM Fehlersuche, um 

IP-Adressen oder die Übertragung von transparenten 

COM-Daten zu konfigurieren. 

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und 

Mehrkanaldaten zum HDMI-Anschluss des 

Anzeigegerätes. HDMI Version 1.3 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann 

an einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

PoE-Anschlüsse 16 PoE-Anschlüsse 

Eingebauter Schalter. Unterstützt PoE. Die 16 PoE 

Ports Serie unterstützt insgesamt 150 W. Ein PoE-Port 

unterstützt max. 15 W. 
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2.2.12 NVR42V-8P Serie 

Das Menü ist in Abbildung 2ï40 dargestellt. 

 

Abbildung 2ï40 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Name  Funktion  

Netzschalter / Ein-/Austaste. 

 
Stromanschluss Eingang 53 V DC/2,3 A 

MIC IN Audioeingang Gegensprechverbindung Eingang. Dient dem Empfang des 

Analog-Audiosignals von Geräten wie Mikrofon. 

MIC OUT Audioausgang Audioausgang. Dient der Ausgabe des Analog-Audiosignals 

an Geräte wie Lautsprecher.  

 ̧ Gegensprechverbindung Ausgang  

 ̧ Audioausgang am 1-Fenster Videoschirm.  

 ̧ Audioausgang an der 1-Fenster Videowiedergabe. 

1~2 Alarmeingang 1-2 

 ̧ Wird bei Ihrem Alarm-Eingabegerät eine externe 

Stromversorgung benutzt, achten Sie bitte darauf, dass 

das Gerät und der NVR die gleiche Erdung haben. 

 Masse Alarmeingang Erdung.  

C Allgemeiner 

Alarmausgang 

Allgemeiner Alarmausgang. 
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Name  Funktion  

NO Arbeitskontakt  Arbeitskontakt, Alarmausgang  

 Netzwerkanschluss 

10 M/100 M/1000 Mb/s selbstanpassender 

Ethernetanschluss. Hier wird das Netzwerkkabel 

angeschlossen. 

 
USB3.0-Port  

USB3.0-Port. Anschluss für Maus, USB-Speichergerät, 

USB-Brenner usw.  

HDMI 
High Definition Media 

Interface 

Hochauflösender Audio- und Videosignalausgang. 

Übermittelt hochauflösende Video- und Mehrkanaldaten zum 

HDMI-Anschluss des Anzeigegerätes. HDMI Version 1.4. 

VGA VGA-Videoausgang 

VGA-Videoausgang Analogvideosignalausgang. Kann an 

einen Bildschirm angeschlossen werden, um das 

Analogvideo zu betrachten. 

PoE-Anschluss / 

Integrierter Switch. Unterstützt PoE. 

Die 8 PoE Serie unterstützt insgesamt 48 V/120 W. Ein 

PoE-Port unterstützt max. 15 W. 

 

2.3 Alarmanschluss  

2.3.1 Alarmanschluss  

Der Alarmanschluss ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2ï41. Die folgende Abbildung basiert 

auf der Baureihe 78.  

 

Abbildung 2ï41 

Symbol  Funktion  

1~16 ALARM1 - ALARM16. Der Alarm wird im unteren Bereich aktiviert.  

NO1 C1, NO2 C2, 

NO3 C3, NO4 C4  

Vier NO-Aktivierungsausgangsgruppen. (Ein-/Austaste). 

NO5 C5 NC5 Eine NO/NC-Aktivierungsausgangsgruppe. (Ein-/Austaste). 

CTRL 12V Steuersignalausgang. Deaktiviert den Stromausgang, wenn der Alarm 



 

63 
 

abgebrochen wird. Stromstärke ist 500 mA. 

+12V Nennstromausgang. Stromstärke ist 500 mA. 

 

Masse 

A/B 485 Kommunikations-Port. Dienen der Steuerung von Geräten wie PTZ. Schließen 

Sie 120 Tɋ zwischen den Kabeln A/B an, falls es zu viele PTZ-Decoder gibt. 

Hinweis 

 ̧ Unterschiedliche Modelle unterstützten unterschiedliche Alarmeingänge. Siehe Spezifikationen für 

detaillierte Informationen.  

 ̧ Die Alarmanschlüsse können sich leicht unterscheiden.  

2.3.2 Alarmeingang  

Schließen Sie das positive Ende (+) des Alarmeingangsgeräts am Alarmeingang (ALARM IN 1- 16) des 

NVR an. Schließen Sie das negative Ende (-) des Alarmeingangsgeräts an der Masse ( ) des NVR 

an. 

 

Abbildung 2ï42 

Hinweis 

 ̧ Es gibt zwei Alarmeingangstypen: NO/NC. 

 ̧ Bei Anschluss der Masse des Alarmgebers am NVR können Sie jeden beliebigen GND-Port 

verwenden ( ). 

 ̧ Schließen Sie den NC-Port des Alarmgebers am Alarmeingang (ALARM) des NVR an. 

 ̧ Gibt es eine Peripherie-Spannungsversorgung für den Alarmgeber, so achten Sie darauf, dass er mit 

dem NVR geerdet ist.  
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2.3.3 Alarmeingang und Ausgang  

 ̧ Es gibt eine Peripherie-Spannungsversorgung für externe Alarmgeber.  

 ̧ Im Fall von Überlastung kann der NVR beschädigt werden, siehe nachstehende 

Relais-Spezifikationen für detaillierte Informationen.  

 ̧ A/B-Kabel des RS485 ist für A/B-Kabelanschluss der Geschwindigkeits-PTZ.  

2.3.4 Alarmrelais-Spezifikationen  

Modell:  JRC-27F 

Material Kontakt  Silber  

Nennleistung 

(Widerstand)  

Nenn-Schaltkapazität  30 V DC/2 A, 125 V AC/1 A  

Maximale Schaltleistung  125 VA/160 W  

Maximale Schaltspannung  250 V AC, 220 V DC  

Maximaler Schaltstrom  1 A  

Isolierung  Zwischen Kontakten mit gleicher Polarität  1000 V AC/1 Minute  

Zwischen Kontakten mit unterschiedlicher 

Polarität  

1000 V AC/1 Minute  

Zwischen Kontakt und Wicklung  1000 V AC/1 Minute  

Stoßspannung  Zwischen Kontakten mit gleicher Polarität  1500 V (10 Ĭ 160 ɛs)  

Öffnungsdauer  3 ms max.  

Schließdauer  3 ms max.  

Lebensdauer  Mechanisch  50 × 106 min (3 Hz)  

Elektrisch  200 × 103 min (0,5 Hz)  

Temperatur  -40 °C - +70 °C  

 

2.4 Gegensprechen  

2.4.1 Gerät an PC 

Anschluss des Geräts  

Schließen Sie Lautsprecher oder Mikrofon am ersten Audioeingang auf der Geräterückseite an. Dann 

schließen Sie Kopfhörer oder Lautsprecher am Audioausgang des PC an. 

Melden Sie sich an und aktivieren Sie den entsprechenden Kanal zur Überwachung in Echtzeit.  

Siehe nachstehendes Menü zur Aktivierung von Gegensprechen. Siehe Abbildung 2ï43. 

 

Abbildung 2ï43 

Hören 
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Auf der Geräteseite sprechen Sie über den Lautsprecher oder das Mikrofon, Sie erhalten dann das Audio 

von den Kopfhörern oder Lautsprechern auf der PC-Seite. Siehe Abbildung 2ï44. 

 

Abbildung 2ï44 

2.4.2 PC-Seite zu Geräteseite 

Anschluss des Geräts  

Schließen Sie Lautsprecher oder Mikrofon am Audioausgang am PC an und die Kopfhörer oder 

Lautsprecher am ersten Audioeingang auf der Geräterückseite. 

Melden Sie sich an und aktivieren Sie den entsprechenden Kanal zur Überwachung in Echtzeit.  

Siehe obiges Menü (Abbildung 2ï43) zur Aktivierung von Gegensprechen.  

Hören 

Auf der PC-Seite sprechen Sie über Lautsprecher oder Mikrofon, Sie erhalten das Audio von den 

Kopfhörern oder Lautsprechern auf der Geräteseite. Siehe Abbildung 2ï45. 

 

Abbildung 2ï45 

 

2.5 Bedienung mit der Maus  

Siehe nachstehende Tabelle für Anleitungen zur Bedienung mit der Maus.  

Linke 

Maustaste 

klicken 

Nach Auswahl eines Menüpunktes mit der linken Maustaste Menüinhalt anzeigen. 

Ändern Sie das Abhakkästchen oder den Bewegungserkennungsstatus. 

Kombinationsfeld anklicken, um das Aufklappmenü zu öffnen 

Im Eingabefeld wählen Sie die Eingabemethode. Klicken Sie auf die entsprechende 

Schaltfläche auf dem Bildschirm zur Eingabe von Ziffern/englischen Buchstaben 

(Groß-/Kleinbuchstaben). Ŷ ist die R¿cktaste. _ ist die Leertaste. 

Im englischen Eingabemodus: _ist die Eingabe eines Rückschrittsymbols und Ŷ lºscht 

das letzte Schriftzeichen. 
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Im Zifferneingabemodus: _ ist lºschen und Ŷ letzte Ziffer lºschen. 

Linke 

Maustaste 

doppelklicken  

Besondere Steuerung, wie Doppelklicken auf einen Menüpunkt in der Dateiliste zur 

Wiedergabe des Videos. 

Im Mehrfach-Fenstermodus klicken Sie auf einen Kanal, um ihn als Vollbild anzuzeigen.  

Doppelklicken Sie erneut, um in den vorherigen Mehrfach-Fenstermodus 

zurückzukehren. 

Rechte 

Maustaste 

klicken  

Im Echtzeit-Überwachungsmodus wird das Kontextmenü angezeigt. 

Aktuelles Menü verlassen, ohne die Änderung zu speichern. 

Mittlere Taste 

drücken 

Im Zahleneingabefenster: Zahlenwert erhöhen oder verringern. 

Elemente in Abhakkästchen umschalten. 

Aufwärts oder abwärts umblättern  

Maus 

bewegen  

Aktuelle oder andere Steuerung wählen 

Mit Maus 

ziehen  

Bewegungserkennungszone wählen 

Privatsphärenausblendungszone wählen. 

 

 

3 Installation des Geräts  

Hinweis: Die Installation muss den örtlichen Vorschriften für Elektroinstallationen entsprechen. 

3.1 NVR überprüfen 

Bei Lieferung überprüfen Sie den NVR bitte auf sichtbare Transportschäden. Die Schutzmaterialien 

schützen den NVR vor den meisten Transportschäden. Dann überprüfen Sie das Zubehör.  

Prüfen Sie bitte, ob die Teile mit der Liste übereinstimmen. Letztlich entfernen Sie den Schutzfilm vom 

NVR.  

3.2 Frontblende und Rückplatte  

Die Modellnummer befindet sich auf dem Aufkleber unter dem NVR und ist sehr wichtig; bitte vergleichen 

Sie mit Ihrer Bestellung. 

Der Aufkleber auf der Rückplatte ist ebenfalls wichtig. Für den Kundendienst benötigen Sie stets die 

Seriennummer.  

3.3 Installation der Festplatte  

Wichtig:  
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Schalten Sie das Gerät aus, bevor Sie die Festplatte austauschen.  

Die nachstehenden Abbildungen dienen nur als Referenz.  

 

Vergewissern Sie sich vor der Erstinstallation, ob die Festplatten installiert sind. 

Siehe Anhang für Festplatteninformationen und empfohlene Festplattenmarken. Verwenden Sie 

Festplatten mit einer Drehzahl von 7200 U/min oder höher. Gewöhnlich empfehlen wir keine 

PC-Festplatte. 

Folgen Sie den nachstehenden Anleitungen zur Installation der Festplatte.  

3.3.1 NVR100/100-P Serie  

 Stellen Sie bitte sicher, dass bei der Installation die Metallfläche der Festplatte oben ist! 

Der NVR dieser Baureihe hat nur eine 2,5-Zoll-SATA-Festplatte. 

Für die Installation der Festplatte folgen Sie bitte den nachstehenden Anweisungen.  

 
  

 Ziehen Sie die 

Festplattenhalterung 

heraus  

 Vergewissern Sie sich, dass die Metalloberfläche 

der Festplatte nach oben zeigt, dann setzen Sie die 

Festplatte horizontal in die Halterung ein. Nachdem 

die Festplatte in die richtige Position eingesetzt 

wurde, können zur Sicherung die Stäbe an beiden 

Seiten in die Schraubenbohrungen der Festplatte 

eingerastet werden.  

 Legen Sie die Festplatte in 

das Gerät.  

Wenn Sie die Festplatte entfernen, gehen Sie nach der folgenden Abbildung vor, um die Feder 

herauszuziehen und dann die Festplatte zu entnehmen.  
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3.3.2 NVR11/11-P/41/41-P/41-8P/41-W Serie 

 

 

 

 Lösen Sie die Schrauben an der oberen 

Abdeckung und an der 

Seitenverkleidung. 

 Befestigen Sie vier Schrauben in 

der Festplatte (Nur drei 

Umdrehungen). 

 Richten Sie die Festplatte mit 

den vier Bohrungen im Boden 

aus. 

   

 Drehen Sie die Oberseite des Gerätes 

nach unten, und drehen Sie die 

Schrauben fest ein.  

 Befestigen Sie die Festplatte.  Verbinden Sie das 

Festplattenkabel und 

Netzkabel.  

 
 

 

 Setzen Sie die Abdeckung mit dem Clip 

an und setzen Sie dann die obere 

Abdeckung zurück.  

 Sichern Sie die Schrauben an der Rückplatte und an der 

Seitenverkleidung. 

 

3.3.3 NVR11H/11H-P/41H/41H-P/41H-8P/11HS Serie  

 
  

 Lösen Sie die Schrauben an der 

oberen Abdeckung und an der 

 Befestigen Sie vier Schrauben in 

der Festplatte (Nur drei 

 Richten Sie die Festplatte mit 

den vier Bohrungen im 
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Seitenverkleidung. Umdrehungen). Boden aus. 

 

 

 

 Drehen Sie die Oberseite des Gerätes 

nach unten, und drehen Sie die 

Schrauben fest ein.  

 Befestigen Sie die Festplatte.  Verbinden Sie das 

Festplattenkabel und 

Netzkabel.  

 
 

 

 Setzen Sie die Abdeckung mit dem Clip 

an und setzen Sie dann die obere 

Abdeckung zurück.  

 Sichern Sie die Schrauben an der Rückplatte und an der 

Seitenverkleidung. 

 

3.3.4 NVR42/42N/42-P/42-8P/42-16P/42-4K/42-8P-4K/52-4KS2/52-8P-4KS2/ 

52-16P-4KS2  Serie  

 

   

 Lösen Sie die Schrauben an der 

oberen Abdeckung und an der 

Seitenverkleidung. 

 Befestigen Sie vier Schrauben in 

der Festplatte (Nur drei 

Umdrehungen). 

 Richten Sie die Festplatte mit den 

vier Bohrungen im Boden aus. 

 
  

 Drehen Sie die Oberseite des 

Gerätes nach unten, und drehen 

Sie die Schrauben fest ein.  

 Befestigen Sie die Festplatte.  Verbinden Sie das Festplattenkabel 

und Netzkabel. 
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 Setzen Sie die Abdeckung mit dem 

Clip an und setzen Sie dann die 

obere Abdeckung zurück. 

 Sichern Sie die Schrauben an 

der Rückplatte und an der 

Seitenverkleidung. 

 

 

3.3.5 NVR44/44-8P/44-16P/54-4KS2/54-16P-4KS2  Serie 

 
 

 Mit einem Schraubendreher lösen Sie die Schrauben 

an der Rückplatte, dann entfernen Sie die 

Frontabdeckung.  

 Platzieren Sie die Festplatte auf der 

Festplattenhalterung im Gehäuse, dann richten Sie die 

vier Schrauben mit den vier Bohrungen an der 

Festplatte aus. Ziehen Sie die Schrauben fest an, 

damit die Festplatte sicher auf der Halterung sitzt.  

  

 Verbinden Sie das Festplattenkabel mit der 

Hauptplatine bzw. mit dem Festplattenanschluss. 

Lockern Sie das Netzkabel des Gehäuses und 

verbinden Sie das andere Ende des Netzkabels mit 

dem Festplattenanschluss.  

 Nachdem Sie das Kabel angeschlossen haben, 

setzen Sie die Frontabdeckung zurück auf das Gerät 

und ziehen Sie die vier Schrauben an der Rückplatte 

an.  
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3.3.6 NVR48/48-16P/58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie 

 

 

ŵ Mit einem Schraubendreher lösen Sie die Schrauben an 

der Rückplatte, dann entfernen Sie die Frontabdeckung.  

Ŷ Platzieren Sie die Festplatte auf der 

Festplattenhalterung im Gehäuse, dann richten Sie 

die vier Schrauben mit den vier Bohrungen an der 

Festplatte aus. Ziehen Sie die Schrauben fest an, 

damit die Festplatte sicher auf der Halterung sitzt.  

 

 

ŷ Verbinden Sie das Festplattenkabel mit der Hauptplatine 

bzw. mit dem Festplattenanschluss. Lockern Sie das 

Netzkabel des Gehäuses und verbinden Sie das andere 

Ende des Netzkabels mit dem Festplattenanschluss. 

Ÿ Nachdem Sie das Kabel angeschlossen haben, 

setzen Sie die Frontabdeckung zurück auf das 

Gerät und ziehen Sie die vier Schrauben an der 

Rückplatte an. 

3.3.7 NVR42V-8P Serie  

  

ŵ Schrauben Sie die Festplatte mit 4 Schrauben an. Ŷ Setzen Sie die Festplatte im Festplattensteckplatz 

an der Vorderseite ein. 
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ŷ Ziehen Sie den Festplattenknopf hoch, wenn Sie die 

Festplatte in das Gehäuse setzen, der Verschluss kommt 

ansonsten mit der Frontblende in Berührung.  

Ÿ Setzen Sie den Knopf zurück, nachdem Sie die 

Festplatte in der SATA-Platine eingesetzt haben. 

 

3.4 CD-ROM installieren  

Bitte folgen Sie den nachstehenden Schritten.  

 

 

 

ŵ Öffnen Sie die obere Abdeckung und nehmen 

Sie die Halterung der Festplatte heraus.  

Ŷ Nehmen Sie die Unterseite der Festplattenhalterung und der 

CD-ROM-Halterung ab.  

 

 

 

 

ŷ Befestigen Sie die CD-ROM-Halterung an der 

Festplattenhalterung.  

Ÿ Installieren Sie ein Paar der CD-ROM-Halterungen. Achten 

Sie darauf, dass auch die Rückseite angeschraubt ist.  
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Ź Installieren Sie den SATA-Brenner. Richten Sie 

den SATA-Brenner mit den Bohrungen aus.  

ź Ziehen Sie die Schrauben an.  

 

 

 

Ż Setzen Sie die Halterung zurück. Richten Sie 

die CD-ROM korrekt aus, sodass die Taste auf 

der Frontblende direkt der Taste der CD-ROM 

gegenüberliegt.  

ż Schließen Sie das SATA- und Stromkabel an. 

 

 

Ž Schrauben Sie die Festplattenhalterung an und 

setzen Sie die obere Abdeckung zurück.  
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3.5 Anschlussbeispiel  

3.5.1 NVR100/NVR100-P Serie  

Siehe Abbildung 3ï1 für Anschlussbeispiel. 

Wir nehmen hier den NVR100-P als Beispiel.  

 

Abbildung 3ï1 

 

Netzsteckdose 

IPC 

USB- 

Anschluss 

HDMI- 
Ausgang 

VGA- 
Ausgang 

Netzwerk-Switch 

Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerktastatur 
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3.5.2 NVR11/11-P/41/41-P/41-8P/41-W Serie 

Siehe Abbildung 3ï2 für Anschlussbeispiel. 

Wir nehmen hier den NVR41 als Beispiel.  

 

 

Abbildung 3ï2 

Gegensprechverbindung 
Ausgang 

VGA-Ausgang 

Eingang für die 
Gegensprechverbindung 

USB- 
Anschluss 

HDMI 
Netzwerk-Switch 

Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerktastatur 
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3.5.3 NVR11H/11H-P/41H/41H-P/41H-8P Serie  

Siehe Abbildung 3ï3 für Anschlussbeispiel. 

Wir nehmen hier den NVR41H als Beispiel.  

 

 

Abbildung 3ï3 

HDMI 

Gegensprechverbindung 
Ausgang VGA-Ausgang 

USB- 
Anschluss 

Eingang für die 
Gegensprechverbindung 

Netzwerk-Switch 

Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerktastatur 
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3.5.4 NVR11HS Serie 

Siehe Abbildung 3ï4 für Anschlussbeispiel. 

 

 

Abbildung 3ï4 

 

HDMI- 
Ausgang 

VGA- 
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3.5.5 NVR42N Serie  

Siehe Abbildung 3ï5 für Anschlussbeispiel.  

 

Abbildung 3ï5 

VGA-Ausgang Gegensprechverbindung 
Ausgang 

RS232 Anschluss 

Ein-/Austaste 

USB-Anschluss Netzsteckdose Masse 

Gegensprechver
bindung Eingang 

HDMI-Ausgang 

Netzwerk-Switch 

Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerkbenutzer Netzwerktastatur 
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3.5.6 NVR42/42-P/42-8P/42-16P//52-4KS2/52-8P-4KS2/52-16P-4KS2  Serie  

Siehe Abbildung 3ï6 für Anschlussbeispiel. 

Die folgende Abbildung basiert auf der 42-8P Serie.  

 

 

Abbildung 3ï6 
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3.5.7 NVR42-4K Serie  

Siehe Abbildung 3ï7 für Anschlussbeispiel. 

 

Abbildung 3ï7 

3.5.8 NVR42-8P-4K Serie  

Siehe Abbildung 3ï8 für Anschlussbeispiel. 

 

Abbildung 3ï8 
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3.5.9 NVR44-4K/48-4K//54-4KS2/54-16P-4KS2/58-4KS2/58-16P-4KS2 Serie  

Siehe Abbildung 3ï8 für Anschlussbeispiel. 

Der folgende Anschluss basiert auf der 44-4K Serie.  

 

 

Abbildung 3ï9 
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3.5.10 NVR44/44-8P/44-16P Serie  

Siehe Abbildung 3ï10 für Anschlussbeispiel. 

Der folgende Anschluss basiert auf der 44-8P Serie.  

 

Abbildung 3ï10 
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3.5.11 NVR48/48-16P Serie  

Siehe Abbildung 3ï11 für Anschlussbeispiel. 

Der folgende Anschluss basiert auf der 48-16P Serie.  

 

Abbildung 3ï11 
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3.5.12 NVR42V-8P Serie  

Siehe Abbildung 3ï12 für Anschlussbeispiel. 

 

 

Abbildung 3ï12 
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4 Allgemeiner lokaler Betrieb  

4.1 Ein- und ausschalten  

4.1.1 Einschalten  

Vorsicht 

Achten Sie vor dem Einschalten auf Folgendes: 

 ̧ Zur Gerätesicherheit schließen Sie den NVR erst am Netzteil an und dann am Strom.  

 ̧ Die Nenn-Eingangsspannung entspricht dem Ein-/Ausschalter des Geräts. Vergewissern Sie 

sich, dass die Stromkabel korrekt angeschlossen sind. Dann klicken Sie auf die 

Ein-/Austaste.  

 ̧ Verwenden Sie stets eine stabile Stromquelle, USV ist hier die beste Alternative.  

Folgen Sie den nachstehenden Schritten zum Einschalten des Geräts.  

 ̧ Schließen Sie das Gerät am Monitor an, dann schließen Sie eine Maus an. 

 ̧ Schließen Sie das Stromkabel an. 

 ̧ Drücken Sie Ein/Aus auf der Frontblende oder Rückplatte, um das Gerät einzuschalten. Nach dem 

Einschalten befindet sich das System standardmäßig im Mehrkanal-Anzeigemodus.  

4.1.2 Ausschalten  

Hinweis 

 ̧ Wird das Dialogfenster ĂSystem fªhrt herunter...ñ (System is shutting downé) angezeigt, dann 

drücken Sie nicht direkt Ein/Aus.  

 ̧ Ziehen Sie nicht den Netzstecker und drücken Sie nicht Ein/Aus, um das Gerät direkt auszuschalten, 

wenn es läuft (insbesondere während der Aufnahme). 

 

Sie können sich auf dreierlei Weise abmelden. 

a) Hauptmenü (EMPFOHLEN) 

In Hauptmenü->Abschaltung (Main menu -> Shutdown) wählen Sie Abschaltung (Shutdown) in der 

Aufklappliste.  

Klicken Sie auf OK, das Gerät schaltet sich aus.  

 

b) Ein-/Austaste auf der Frontblende oder Fernbedienung. 

Halten Sie Ein/Aus auf der NVR-Frontblende oder auf der Fernbedienung mindestens 3 Sekunden lang 

zum Ausschalten des Geräts gedrückt.  

 

c) Ein-/Austaste auf der Geräterückseite.  

4.2 Passwort ändern/zurücksetzen  

4.2.1 Passwort ändern  

Zu Ihrer eigenen Sicherheit ändern Sie Ihr Administrator-Passwort nach der ersten Anmeldung.  

Nachdem das System hochgefahren ist, wird das folgende Menü beim ersten Anmelden und nach einer 

Rücksetzung zu den Standardeinstellungen angezeigt. Siehe Abbildung 4ï1. Geben Sie das alte 

Passwort und dann das neue Passwort zweimal zur Bestätigung ein.  

 ̧ Der standardmäßige Administrator-Benutzername lautet admin und das Passwort admin. 

 ̧ Hier stellen Sie Sicherheitsfragen zur Rücksetzung des Passworts ein, falls Sie es einmal 
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vergessen. Das System unterstützt die kundenspezifische Einstellung. Bitte beachten Sie, dass 

gleichzeitig zwei Sicherheitsfragen eingerichtet werden müssen. Beim Zurücksetzen des Passworts 

müssen Sie ebenfalls diese beiden Fragen beantworten. 

 ̧ Informationen zum Zurücksetzen finden Sie in Kapitel 4.2.2. 

 

Abbildung 4ï1 

Klicken Sie auf Abbruch (Cancel), der nachstehende Dialog wird zur Bestätigung angezeigt. Siehe 

Abbildung 4ï2. 

Haken Sie das Kästchen ab, damit das System das nächste Mal kein Passwortänderungsmenü anzeigt.  

 

Abbildung 4ï2 

4.2.2 Passwort zurücksetzen  

Haben Sie Ihr Passwort einmal vergessen, so beantworten Sie die Sicherheitsfragen, die Sie in Kapitel 

4.2.1 zur Rücksetzung des Passworts eingerichtet haben. 
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Im Anmeldemenü klicken Sie auf . Siehe Abbildung 4ï3. 

 

Abbildung 4ï3 

Das System zeigt das folgende Dialogfenster an: Beantworten Sie die Sicherheitsfragen und geben Sie 

das neue Passwort zweimal ein. Siehe Abbildung 4ï4. 

 

Abbildung 4ï4 

 

4.3 Startassistent  

Nach dem erfolgreichen Hochfahren des Geräts begibt es sich in den Startassistenten.  

Klicken Sie auf Abbruch/Nächster Schritt (Cancel/Next)), um zum Anmeldemenü zu navigieren.  

Tipps 

Haken Sie das Kästchen Erstinstallation (Startup) ab, das System kehrt beim nächsten Hochfahren zum 

Startassistenten zurück.  
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Brechen Sie die Erstinstallation (Startup) ab, das System begibt sich beim nächsten Hochfahren direkt in 

das Anmeldemenü.  

 

Abbildung 4ï5 

Klicken Sie auf Smart add (Intelligent hinzufügen), Cancel (Abbruch) oder Next (Nächster Schritt), damit 

begibt sich das System auf die Anmeldeseite. Siehe Abbildung 4ï6. 

System besteht aus vier Konten:  

 ̧ Benutzername: admin. Passwort: admin. (Administrator, lokal und Netzwerk) 

 ̧ Benutzername: 888888. Passwort: 888888. (Administrator, nur lokal) 

 ̧ Benutzername: 666666. Passwort: 666666 (Benutzer mit geringerer Befugnis, der nur 

überwachen, wiedergeben, sichern usw. kann). 

 ̧ Benutzername: default. Passwort: Standard (verborgener Benutzer). Verborgener Benutzer 

ĂStandardñ ist nur zur internen Verwendung im System und kann nicht gelöscht werden. Gibt es 

keinen angemeldeten Benutzer, so wird der verborgene Benutzer ĂStandardñ automatisch 

angemeldet. Sie können für diesen Benutzer einige Rechte wie Überwachung einstellen, sodass 

einige Kanäle ohne Anmeldung gesehen werden können. 

 

Abbildung 4ï6 

Hinweis:  
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Aus Sicherheitsgründen ändern Sie Ihr Passwort nach Ihrer ersten Anmeldung.  

Innerhalb von 30 Minuten führt die dreimalige Fehleingabe bei der Anmeldung zu einem Systemalarm 

und fünfmalige Fehleingabe bei der Anmeldung führt zur Sperrung des Kontos! 
 
Für detaillierte Informationen zu Smart add (Intelligent hinzufügen) siehe Kapitel 4.5. 

Klicken Sie auf OK, um das Menü Allgemein (General) aufzurufen. Siehe Abbildung 4ï7. 

Detaillierte Informationen finden Sie in Kapitel 4.16.1. 

 
Abbildung 4ï7 

Klicken Sie auf Nächster Schritt (Next), um das Menü Netzwerk (Netzwerk) aufzurufen. Siehe Abbildung 

4ï8. 

Detaillierte Informationen finden Sie in Kapitel 4.14. 



 

90 
 

 
Abbildung 4ï8 

Klicken Sie auf Next (Nächster Schritt), um die P2P-Funktion einzustellen. Scannen Sie den QR-Code, 

laden Sie die App auf das Smartphone herunter und fügen Sie das Gerät hinzu. Siehe Abbildung 4ï9. 

Detaillierte Informationen finden Sie in Kapitel 4.14.1.16. 

 

Abbildung 4ï9 

Klicken Sie auf Next (Nächster Schritt), um in das Remote-Gerätemenü zu navigieren. Siehe Abbildung 
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4ï10.  

Detaillierte Informationen finden Sie in Kapitel 4.5. 

 

Abbildung 4ï10 

Klicken Sie auf Nächster Schritt (Next), um das Menü Planung (Schedule) aufzurufen. Siehe Abbildung 

4ï11. 

Detaillierte Informationen finden Sie in Kapitel 4.10.2. 
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Abbildung 4ï11 

Klicken Sie auf Beendet (Finish), das System zeigt ein Dialogfenster an. Klicken Sie auf OK, der 

Startassistent ist beendet. Siehe Abbildung 4ï12. 

 

Abbildung 4ï12 

4.4 Navigationsleiste 

Die Navigationsleiste aktivieren Sie unter Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Allgemein (Main menu 

-> Setting -> System -> General); anderenfalls kann das nachstehende Menü nicht angezeigt werden.  

Nachstehend ist die Navigationsleiste dargestellt. Siehe Abbildung 4ï13. 

 

Abbildung 4ï13 
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4.4.1 Hauptmenü  

Klicken Sie auf , um in das Hauptmenü zu navigieren.  

4.4.2 Betrieb mit zwei Bildschirmen  

Wichtiger Hinweis  

Diese Funktion haben Sie nur für einige Baureihen. 

Klicken Sie auf , um Bildschirm 2 zu wählen, das Menü wird wie nachstehend angezeigt. Siehe 

Abbildung 4ï14. Es ist eine Navigationsleiste für Bildschirm 2.  

 

Abbildung 4ï14 

Klicken Sie auf einen beliebigen Bildschirmteilungsmodus; das HDMI2-Menü zeigt die entsprechenden 

Bildschirme an. Nun können Sie zwei Bildschirme steuern. Siehe Abbildung 4ï15. 

 

Abbildung 4ï15 

Hinweis 

 ̧ Die Bildschirm-2-Funktion ist während einer Tour ungültig. Deaktivieren Sie zunächst die 

Tour-Funktion.  

 ̧ Derzeit haben Sie den Bildschirm-2-Betrieb nur auf der Navigationsleiste. Rechtsklicken auf ein 

Menü steht nur für Bildschirm 1 zur Verfügung.  

4.4.3 Ausgabebildschirm  

Wählen Sie den entsprechenden Fenstermodus und die Ausgangskanäle.  

4.4.4 Tour  

Klicken Sie auf , um die Tour zu aktivieren; das Symbol ändert sich zu  und Sie können die 

laufende Tour anzeigen.  

4.4.5 PTZ  

Klicken Sie auf , das System ruft das Menü PTZ-Steuerung auf. Siehe Kapitel 4.9.2. 

4.4.6 Farbe 

Klicken Sie auf , das System ruft das Farbmenü auf. Siehe Kapitel 4.7.4.1. 

Achten Sie darauf, dass sich das System im 1-Kanalmodus befindet.  

4.4.7 Suche  

Klicken Sie auf , das System ruft das Suchmenü auf. Siehe Kapitel 4.11.2 
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4.4.8 Alarmstatus 

Klicken Sie auf , das System ruft das Menü Alarmstatus auf. Hier zeigen Sie den Gerätestatus und 

den Kanalstatus an. Siehe Kapitel 4.17.1.4. 

4.4.9 Kanalinfo  

Klicken Sie auf , das System ruft das Menü Kanalinformationen auf. Hier zeigen Sie Informationen 

des entsprechenden Kanals an. Siehe Abbildung 4ï16. 

 

Abbildung 4ï16 

4.4.10 Remote-Gerät  

Klicken Sie auf , das System begibt sich in das Remote-Gerätemenü. Siehe Kapitel 4.5 

4.4.11 Netzwerk  

Klicken Sie auf , das System ruft das Netzwerkmenü auf. Hier stellen Sie die Netzwerk-IP-Adresse, 

das Standard-Gateway usw. ein, siehe Kapitel 4.14. 

4.4.12 Festplattenmanager 

Klicken Sie auf , das System ruft das Menü Festplattenmanager auf. Hier zeigen Sie 

Festplatteninformationen an und verwalten sie. Siehe Kapitel 4.15.1. 

4.4.13 USB-Manager 

Klicken Sie auf , das System ruft das Menü USB-Manager auf. Hier zeigen Sie USB-Informationen 

an, erstellen Sicherungskopien und Updates. Siehe Kapitel 4.12.1 Datei-Backup, Kapitel 4.12.3 
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Backup-Protokoll, Kapitel4.12.2 Import/Export und Kapitel 4.17.5 Aktualisierung für detaillierte 

Informationen.  

 

4.5 Intelligent hinzufügen 

Wenn die Netzwerkkamera und der NVR am gleichen Router oder Switch angeschlossen sind, können 

Sie die Funktion Intelligent hinzufügen verwenden, um alle Netzwerkkameras gleichzeitig dem NVR 

hinzuzufügen.  

Es gibt zwei Methoden, um in das Menü Intelligent hinzufügen zu gelangen.  

 ̧ Klicken Sie im Startassistent auf Smart add (Intelligent hinzufügen). Siehe Abbildung 4ï17. 

 

Abbildung 4ï17 

 ̧ Im Vorschaumenü rechtsklicken und wählen Sie Smart add (Intelligent hinzufügen). Siehe Abbildung 

4ï18. 

 

Abbildung 4ï18 
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Jetzt können Sie in das Menü Smart add (Intelligent hinzufügen) navigieren. Siehe Abbildung 4ï19. 

 

Abbildung 4ï19 

Klicken Sie auf Smart add (Intelligent hinzufügen), um das Gerät mit aktivierter DHCP-Funktion zu sehen. 

Siehe Abbildung 4ï20. 

 

Abbildung 4ï20 
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Das System zeigt das folgende Menü zur Bestätigung der IP-Informationen an, falls es mehrere 

IP-Segmente gibt. Siehe Abbildung 4ï21. 

 

Abbildung 4ï21 

Nun sehen Sie, dass das System die IP-Kamera automatisch den entsprechenden Kanälen hinzufügt. 

Siehe Abbildung 4ï22. 
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Abbildung 4ï22 

Das nachstehende Dialogfenster wird angezeigt, nachdem das System erfolgreich Netzwerkkameras 

hinzugefügt hat. Siehe Abbildung 4ï23.  

 

Abbildung 4ï23 

 

4.6 Remote-Gerät  

4.6.1 Remote-Gerät verbinden 

Unter Main menu->Setting->Remote device (Hauptmenü -> Einstellung -> Remote-Gerät) oder mit 
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Rechtsklick im Vorschaumenü und Auswahl des Menüpunkts Remote device (Remote-Gerät) wird das 

nachstehende Menü angezeigt. Siehe Abbildung 4ï24. 

 

Abbildung 4ï24 

Klicken Sie auf Device search (Gerät suchen), um die gesuchten IP-Adressen oben im Menü 

anzuzeigen.  

Doppelklicken Sie auf eine IP-Adresse oder haken Sie eine IP-Adresse ab und klicken Sie auf Add 

(Hinzufügen), um das aktuelle Gerät unten im Menü hinzuzufügen. Das System unterstützt die Funktion 

Batch add (Stapel hinzufügen).  

 

Klicken Sie auf Manual Add (Manuell hinzufügen), um ein Gerät direkt hinzuzufügen. Hier stellen Sie den 

Verbindungsmodus auf TCP/UPD/Auto ein. Die Standardeinstellung ist TCP. Siehe Abbildung 4ï25. 

Wichtiger Hinweis  

Bitte beachten Sie, dass Sie die Funktion Manual add (Manuell hinzufügen) für Private, Panasonic, Sony, 

Dynacolor, Samsung, AXIS, SANYO, Pelco, Arecont, ONVIF, LG, Watchnet, Canon, PSIA, IVC, XUNMEI 

und Custom (Benutzerdefiniert) haben. Ist der Typ Custom (Benutzerdefiniert), so geben Sie nur URL, 

Benutzername und Passwort ein, um mit der Netzwerkkamera zu verbinden, ohne den Hersteller der 

Netzwerkkamera zu berücksichtigen. Bitte wenden Sie sich zwecks der URL an den Hersteller Ihrer 

Netzwerkkamera.  
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Abbildung 4ï25 

4.6.2 Kontextmenü  

Im Vorschaumenü klicken Sie für den Kanal ohne Verbindung zur IP-Kamera auf Ă+ñ in der Mitte des 

Menüs, um schnell zum Remote-Gerätemenü zu navigieren. Siehe Abbildung 4ï26. 

 

Abbildung 4ï26 

4.6.3 Bild 

Unter Main menu -> Setting -> Camera -> Image (Hauptmenü -> Einstellung -> Kamera -> Bild) wird das 

Bildmenü wie nachstehend angezeigt. Siehe Abbildung 4ï27. 

¶ Kanal: Wählen Sie einen Kanal in der Aufklappliste. 

¶ Sättigung: Hier wird die Sättigung des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 

Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50. Je höher der Wert, desto 

gesättigter ist die Farbe. Dieser Wert hat keinen Einfluss auf die allgemeine Helligkeit des 

gesamten Videos. Die Farbe kann zu kräftig werden, wenn der Wert zu hoch eingestellt ist. Für 
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den Graubereich des Videos kann es zu Verzerrungen kommen, falls der Weißabgleich nicht 

korrekt eingestellt ist. Bitte beachten Sie, dass das Video möglicherweise nicht attraktiv aussieht, 

falls der Wert zu niedrig ist. Der empfohlene Wert liegt im Bereich von 40 bis 60. 

¶ Helligkeit: Hier wird die Helligkeit des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 

Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50. Je größer die Zahl, desto heller ist 

das Video. Bei Eingabe des Wertes werden der helle und dunkle Bereich des Videos 

entsprechend eingestellt. Verwenden Sie diese Funktion, wenn das gesamte Video zu dunkel 

oder zu hell ist. Bitte beachten Sie, dass das Video trüb werden kann, wenn der Wert zu hoch ist. 

Der empfohlene Wert liegt im Bereich von 40 bis 60. 

¶ Kontrast: Hier wird der Kontrast des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 

Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50. Je größer die Zahl, desto höher ist 

der Kontrast. Verwenden Sie diese Funktion, wenn die Helligkeit des gesamten Videos in 

Ordnung ist, jedoch der Kontrast nicht stimmt. Bitte beachten Sie, dass das Video trüb werden 

kann, wenn der Wert zu niedrig ist. Ist der Wert zu hoch, so sind die dunklen Bereiche nicht hell 

genug, während die hellen Bereich überbelichtet sind. Der empfohlene Wert liegt im Bereich von 

40 bis 60. 

¶ Autom. Irisblende: Für das Gerät mit dem automatischen Objektiv. Markieren Sie das Kästchen 

vor ĂANñ (ON), um diese Funktion zu aktivieren. Die automatische Iris kann sich verstellen, wenn 

sich die Lichtbedingungen ändern. Wenn Sie diese Funkton deaktivieren, ist die Iris maximal 

offen. Das System fügt die automatische Iris-Funktion nicht zur Belichtungssteuerung hinzu. 

Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert .  

¶ Spiegel: Video horizontal umkehren. Diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert.  

¶ Drehen: Video vertikal umkehren. Diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert.  

¶ BLC (BLC): Umfasst mehrere Optionen: BLC/WDR/HLC/AUS (BLC/WDR/HLC/OFF). 

Õ BLC (BLC): Das Gerät belichtet automatisch entsprechend der Umgebungssituation, sodass der 

dunkelste Bereich auf dem Video gelöscht ist. 

Õ WDR: Für die WDR-Szene kann diese Funktion die sehr hellen Bereiche abschwächen und die 

Helligkeit der dunkleren Bereiche verbessern. Damit können Sie diese beiden Bereich 

gleichzeitig anzeigen. Der Wert kann im Bereich 1 bis 100 eingestellt werden. Wenn Sie die 

Kamera aus dem Nicht-WDR-Modus in den WDR-Modus umschalten, kann das System einige 

Sekunden Aufnahme verlieren. 

Õ HLC: Nach der Aktivierung der HLC-Funktion schwächt das Gerät die Helligkeit der hellsten 

Bereiche entsprechend dem HLC-Steuerpegel ab. Das reduziert den Bereich des Lichthofs und 

verringert die Helligkeit des gesamten Videos. 

Õ AUS: Deaktiviert die BLC-Funktion. Bitte beachten Sie, dass diese Funktion standardmäßig 

deaktiviert ist. 

¶ Profil: Dient der Einstellung des Weißabgleichs. Wirkt sich auf die allgemeine Farbe des Videos 

aus. Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert . Wählen Sie die unterschiedlichen Szenenmodi 

wie Auto (auto), sonnig (sunny), bewölkt (cloudy), Zuhause (home), Büro (office), Nacht (night), 

Aus (disable) usw. Zur Einstellung der besten Videoqualität.  

Õ Auto: Der automatische Weißabgleich ist aktiviert. Das System kompensiert die Farbtemperatur 

automatisch, damit die Farbe des Videos einwandfrei ist. 

Õ Sonnig (Sunny): Grenzwert des Weißabgleichs ist der Modus Sonnig. 

Õ Nacht (Night): Grenzwert des Weißabgleichs ist der Nachtmodus.  

Õ Kundenspezifisch: Sie können die Verstärkung des roten/blauen Kanals einstel len. Der Wert 

reicht von 0 bis 100.  
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¶ Tag/Nacht( Day/night). Dient der Einstellung der Farbe und der S/W-Umschaltung. 

Standardeinstellung ist Auto (auto).  

Õ Farbe: Gerät gibt Video in Farbe aus.  

Õ Auto: Automatische Geräteumschaltung zwischen Farbe und S/W Video entsprechend 

Gerätefunktion (allgemeine Helligkeit des Videos oder IR-Licht). 

Õ S/W: Gerät gibt Video in Schwarz/Weiß aus.  

Õ Sensor: Einstellung, wenn ein IR-Licht angeschlossen ist. 

Bitte beachten Sie, dass einige der Modelle der Nicht-IR-Serie den Sensoreingang unterstützen. 

 

Abbildung 4ï27 

4.6.4 Kanalname 

Unter Main menu -> Setting -> Camera-channel name (Hauptmenü -> Einstellung -> 

Kamera-Kanalname) sehen Sie das Menü, wie in Abbildung 4ï28 dargestellt. 

Hier ändern Sie den Kanalnamen. Unterstützt max. 31 Schriftzeichen.  

Bitte beachten Sie, dass Sie nur den Kanalnamen der verbundenen Netzwerkkamera ändern können.  
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Abbildung 4ï28 

4.6.5 Upgrade 

Hinweis 

Derzeit kann der NVR die IP-Kamera über USB-Speichermedium oder WEB aktualisieren. Sie können 

gleichzeitig 8 Netzwerkkameras des gleichen Modells (oder vom NVR unterstützt) aktualisieren.  

Dies dient der Aktualisierung der Netzwerkkamera.  

In Hauptmenü -> Einstellung -> Kamera -> Remote (Main menu -> Setting -> Camera -> Remote) ist das 

Menü nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 4ï29. 

Klicken Sie auf Durchsuchen (Browse) und wählen Sie die zu aktualisierende Datei. Dann wählen Sie 

einen Kanal (oder wählen Sie den Gerätetypfilter zur Auswahl mehrerer Geräte gleichzeitig). 

Klicken Sie auf Begin (Beginn) , um die Aktualisierung zu starten. Das entsprechende Dialogfenster wird 

nach Beendigung der Aktualisierung angezeigt.  
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Abbildung 4ï29 

4.6.6 UPNP 

Wichtiger Hinweis 

Verbinden Sie nicht den Switch mit dem PoE-Port, das kann zum Fehlschlagen der Verbindung 

führen! 

 

Schließen Sie die IP-Kamera am PoE-Port auf der Geräterückseite (Abbildung 4ï30) an, das System 

erkennt die Netzwerkkamera automatisch. Bitte beachten Sie, dass die folgende Abbildung nur als 

Referenz dient.  

 

Abbildung 4ï30 

4.6.7 Integrierte Umschaltfunktion  

Die integrierte Umschaltfunktion ist für PoE-Produkte. 

Unter Main menu -> Setting -> Network -> Switch (Hauptmenü -> Einstellung -> Netzwerk -> Umschalten) 

können Sie IP-Adresse, Subnetzmaske, Gateway usw. umschalten. Siehe Abbildung 4ï31. 
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Abbildung 4ï31 

 

4.7 Vorschau  

Nach dem Hochfahren des Geräts befindet sich das System im Mehrkanal-Anzeigemodus. Siehe 

Abbildung 4ï32. Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der angezeigten Fenster variieren kann. Die 

folgende Abbildung dient nur als Referenz. Siehe Kapitel 1.3 Spezifikationen für die Anzahl der Fenster, 

die Ihr Produkt unterstützt.  

 

Abbildung 4ï32 
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4.7.1 Vorschau  

Zum Ändern von Systemdatum und Uhrzeit siehe Allgemeine Einstellungen (General settings) unter 

Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Allgemein (Main Menu -> Setting-> System -> General). Zum 

Ändern des Kanalnamens siehe Displayeinstellungen unter Hauptmenü -> Kamera -> CAM-Name (Main 

Menu -> Camera -> CAM name) 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

1  Aufnahmestatus 3  Videoverlust  

2  Bewegungserkennung  4  Kamerasperre 

 

Tipps 

 ̧ Vorschau herüberziehen: Zur Änderung der Position von Kanal 1 und Kanal 2, die Sie in der 

Vorschau haben, klicken Sie auf Kanal 1 und ziehen ihn zu Kanal 2; lassen Sie die Taste los, um die 

Position von Kanal 1 und Kanal 2 auszutauschen.  

 ̧ Mit der mittleren Maustaste steuern Sie die Unterteilung der Fenster: Mit der mittleren Maustaste 

schalten Sie die Anzahl der Fenster um.  

4.7.2 Vorschausteuerungsmenü 

Gehen Sie mit der Maus oben in die Mitte im Video des aktuellen Kanals, das Vorschausteuerungsmenü 

wird angezeigt. Siehe Abbildung 4ï33. Bleiben Sie mit der Maus länger als 6 Sekunden ohne weitere 

Aktion in diesem Bereich, so wird die Steuerleiste automatisch verborgen.  

 

 

 

Abbildung 4ï33 Digitalkanal 

1) Echtzeitwiedergabe 

Wiedergabe der vorherigen 5 - 60 Minuten Aufnahme des aktuellen Kanals.  

Navigieren Sie zu Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Allgemein (Main menu -> Setting-> System -> 

General), um die Echtzeitwiedergabezeit einzustellen. 

Das System zeigt ein Dialogfenster an, falls es keine Aufnahme im aktuellen Kanal gibt. 

 

2) Digital-Zoom 

Dient dem Vergrößern einer bestimmten Zone des aktuellen Kanals. Unterstützt Vergrößerung mehrerer 

Kanäle.  

Klicken Sie auf , die Schaltfläche wird als  angezeigt. 

Es kann auf zweierlei Weise vergrößert werden.  

 ̧ Ziehen Sie die Maus zur Auswahl einer Zone, ein Bild wie in Abbildung 4ï34 wird angezeigt.  

1        2       3      4     6     7 
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Abbildung 4ï34 

 ̧ Drücken Sie die mittlere Maustaste zum Vergrößern in der Mitte der Zone, dann verschieben Sie das 

Bild mit der Maus, wie in Abbildung 4ï35 dargestellt. 

             

Abbildung 4ï35 

Rechtsklicken Sie, um die Vergrößerung zu beenden und zum Normalbild zurückzukehren. 

3) Manuelle Aufnahme 

Dient der Sicherung des Videos des aktuellen Kanals auf USB-Speichermedium. Das System kann kein 

Mehrkanal-Video gleichzeitig sichern.  

Klicken Sie auf , das System startet die Aufnahme. Klicken Sie auf die Schaltfläche erneut, um die 

Aufnahme zu beenden. Die Aufnahmedatei wird auf dem Flash-Laufwerk gespeichert. 

4) Manuelles Foto 

Klicken Sie auf , um 1-5 Fotos aufzunehmen. Die Fotodatei wird auf USB-Speichermedium oder 

Festplatte gespeichert. Im Suchmenü (Kapitel 4.11) können Sie das Foto anzeigen. 

5) Gegensprechen  

Unterstützt das angeschlossene Frontendgerät Gegensprechen, so klicken Sie auf diese Schaltfläche. 

Klicken Sie auf , um das Gegensprechen zu starten, das Symbol  wird angezeigt. Die restlichen 

Schaltflächen für das Gegensprechen des Digitalkanals sind nun ungültig. 

Klicken Sie erneut auf , um das Gegensprechen zu beenden. Die Schaltflächen für das 

Gegensprechen der anderen Digitalkanäle werden daraufhin als  angezeigt. 

6) Remote-Gerät  

Verknüpfungsmenü. Klicken Sie auf die Schaltfläche zum Aufrufen des Remote-Gerätemenüs, um ein 

Remote-Gerät hinzuzufügen/zu löschen oder seine entsprechenden Informationen anzuzeigen. Siehe 

Kapitel 4.6.2 für detaillierte Informationen. 

4.7.3 Rechtsklicken auf Menü  

Nachdem Sie sich bei dem Gerät angemeldet haben, rechtsklicken Sie zur Anzeige des Kontextmenüs. 

Siehe Abbildung 4ï36. 
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 ̧ Displayaufteilungsmodus: Sie können die Anzahl der Fenster und dann die Kanäle wählen.  

 ̧ PTZ: Klicken Sie darauf, um das PTZ-Menü aufzurufen.  

 ̧ Autofokus: Hier wird der Autofokus eingestellt. Vergewissern Sie sich, dass die verbundene 

Netzwerkkamera diese Funktion unterstützt.  

 ̧ Farbeinstellung: Stellen Sie das Video entsprechend den Informationen ein.  

 ̧ Suche: Klicken Sie darauf, um das Suchmenü zur Suche nach einer Aufnahmedatei und deren 

Wiedergabe aufzurufen.  

 ̧ Aufnahmesteuerung: Aufnahmekanal aktivieren/deaktivieren.  

 ̧ Alarmausgang (Alarmausgang): Es ist auf Alarmausgangsmodus eingestellt.  

 ̧ Remote-Gerät: Remote-Gerät suchen und hinzufügen.  

 ̧ Alarmausgang (Alarmausgang): Alarmausgangssignal manuell generieren.  

 ̧ Hauptmenü: Navigation in das Hauptmenü des Systems.  

Tipps: 

Rechtsklicken Sie darauf, um in das vorherige Menü zurückzukehren.  

 

Abbildung 4ï36 

4.7.4 Vorschau Effekteinstellung  

4.7.4.1 Farbvideo  

Hier stellen Sie Farbe (Hue), Helligkeit (Brightness), Kontrast (Contrast), Sättigung (Saturation), 

Verstärkung (Gain), Weißwert (White level), Farbmodus (Color mode) usw. ein, siehe Abbildung 4ï37. 
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Abbildung 4ï37 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.  

Artikel  Hinweis  

Zeitraum  Je Tag gibt es zwei Zeiträume. Stellen Sie unterschiedliche Schärfe (Sharpness), 

Helligkeit (Helligkeit) und Kontrast (Contrast) für unterschiedliche Zeiträume ein.  

Effektive Zeit  Haken Sie das Kästchen ab, um die Funktion zu aktivieren, dann stellen Sie den 

Zeitraum ein.  

Schärfe 

Der Wert stellt den Rand des Videos ein. Der Wert kann im Bereich 0 bis 100 

eingestellt werden. Je größer der Wert, desto schärfer ist der Rand. Bitte beachten 

Sie, dass Sie Störungen haben, falls der Wert zu hoch eingestellt ist. Der Standardwert 

ist 50 und der empfohlene Wert liegt im Bereich von 40 bis 60. 

Helligkeit 

(Brightness)  

Hier wird die Helligkeit des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 
Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50.  

Je höher der Wert, desto heller ist das Video. Bei Eingabe des Wertes werden der 

helle und dunkle Bereich des Videos entsprechend eingestellt. Verwenden Sie diese 

Funktion, wenn das gesamte Video zu dunkel oder zu hell ist. Bitte beachten Sie, dass 

das Video trüb werden kann, wenn der Wert zu hoch ist. Der empfohlene Wert liegt im 

Bereich von 40 bis 60. 

Kontrast 

(Contrast) 

Hier wird der Kontrast des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 
Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50.  

Je höher der Wert, desto größer ist der Kontrast. Verwenden Sie diese Funktion, wenn 

die Helligkeit des gesamten Videos in Ordnung ist, jedoch der Kontrast nicht stimmt. 

Bitte beachten Sie, dass das Video trüb werden kann, wenn der Wert zu niedrig ist. Ist 

der Wert zu hoch, so sind die dunklen Bereiche nicht hell genug, während die hellen 

Bereich überbelichtet sind. Der empfohlene Wert liegt im Bereich von 40 bis 60. 

Sättigung 

(Saturation) 

Hier wird die Sättigung des Überwachungsfensters eingestellt. Der Wert kann im 
Bereich 0 bis 100 eingestellt werden. Der Standardwert ist 50.  

Je höher der Wert, desto gesättigter ist die Farbe. Dieser Wert hat keinen Einfluss auf 
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die allgemeine Helligkeit des gesamten Videos. Die Farbe kann zu kräftig werden, 

wenn der Wert zu hoch eingestellt ist. Für den Graubereich des Videos kann es zu 

Verzerrungen kommen, falls der Weißabgleich nicht korrekt eingestellt ist. Bitte 

beachten Sie, dass das Video möglicherweise nicht attraktiv aussieht, falls der Wert zu 

niedrig ist. Der empfohlene Wert liegt im Bereich von 40 bis 60. 

Verstärkung 

(Gain)  

Hier wird der Wert der Verstärkung eingestellt. Der Standardwert kann aufgrund 

unterschiedlicher Modelle abweichen. Je niedriger der Wert, desto geringer ist die 

Störung. Jedoch ist die Helligkeit in dunkler Umgebung auch zu niedrig. Die Helligkeit 

des Videos kann verbessert werden, wenn der Wert hoch ist. Das Videorauschen kann 

jedoch zu deutlich werden. 

Farbmodus  Hier wählen Sie Standard, Farbe, Hell oder Mild. Wählen Sie einen Farbmodus; 

Schärfe, Helligkeit, Kontrast passen sich automatisch der entsprechenden Einstellung 

an.  

 

4.7.4.2 Bildschirm  

Unter Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Display (Main menu -> Setting -> System -> Display) 

können Sie das nachstehende Menü aufrufen. Siehe Abbildung 4ï38. 

Hier stellen Sie die Menü- und Videovorschaueffekte ein. Die Einstellungen hier haben keinen Einfluss 

auf die Aufnahmedatei und Wiedergabeeffekte.  
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Abbildung 4ï38 

Nun können Sie die entsprechenden Informationen einstellen. 

 ̧ Auflösung: Es gibt fünf Optionen: 1280 × 1024 (Standard), 1280 × 720, 1920 × 1080, 1024 × 768 und 

3840 × 2160. Bitte beachten Sie, dass das System rebooten muss, um die Einstellungen zu 

übernehmen. Bitte beachten Sie, dass 3840 × 2160 nur für einige Baureihen verfügbar ist.  

 ̧ VGA + HDMI2: Für 2-Bildschirm,-Betrieb. Wählen Sie in der Aufklappliste gemäß Situation. Klicken 

Sie auf Anwenden (Apply), das System muss zur Übernahme der neuen Einstellung neu gestartet 

werden. 32 + 4 bedeutet beispielsweise für VGA, dass das System max. 32-Fenster und für HDMI2 

max. 4-Fenster Displayaufteilung unterstützt.  

 ̧ Transparenz (Transparency): Hier stellen Sie die Transparenz ein. Der Wert kann im Bereich 128 bis 

255 eingestellt werden. 

 ̧ Kanalname: Hier ändern Sie den Kanalnamen. Das System unterstützt max. 25 Schriftzeichen 

(Abweichungen je nach Serie sind möglich). Bitte beachten Sie, dass alle Änderungen nur die lokale 

Seite des NVR betreffen. Web- oder Clientseite muss geöffnet werden, um den Kanalnamen zu 

aktualisieren. 

 ̧ Zeitanzeige (Time display): Wählen Sie die Anzeige der Zeit (oder nicht), wenn sich das System im 

Wiedergabemodus befindet.  

 ̧ Kanalanzeige (Kanal display): Wählen Sie die Anzeige des Kanalnamens (oder nicht), wenn sich das 

System im Wiedergabemodus befindet. 

 ̧ Vorschau Verbesserung: Haken Sie das Kästchen ab; Sie optimieren den Rand des Vorschauvideos.  

 ̧ Originalgröße: Haken Sie das Kästchen ab, um die Originalgröße des Videos wiederherzustellen.  

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.  

4.7.4.3 TV-Einstellung  

Hinweis 

Einige Baureihen unterstützten die TV-Einstellung.  

 

Unter Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Display -> TV-Einstellung (Main menu -> Setting -> System 

-> Display -> TV adjust) rufen Sie das nachstehende Menü auf. Siehe Abbildung 4ï38. Hier stellen Sie 
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die Ränder und die Helligkeit ein.  

 

Abbildung 4ï39 

4.7.5 Vorschau Tourparameter  

Stellen Sie den Vorschau-Anzeigemodus, die Kanal-Anzeigesequenz und die Toureinstellung ein.  

 ̧ Vorschau-Anzeigemodus einstellen: Im Vorschaumenü rechtsklicken Sie zur Anzeige des Menüs. 

Nun wählen Sie die Anzahl der Vorschaufenster und die Kanäle.  

 ̧ Kanalanzeigemodus einstellen: Möchten Sie im Vorschaumenü die Position von Kanal 1 und Kanal 

16 tauschen, so rechtsklicken Sie auf das Fenster Kanal 1 und ziehen Sie es zum Videofenster von 

Kanal 16.  

 ̧ Tour einstellen: Hier stellen Sie das Vorschaufenster, den Kanalanzeigemodus und das Intervall ein. 

Bitte folgen Sie den nachstehenden Schritten.  

Unter Hauptmenü -> Einstellung -> System -> Display -> Tour (Main menu -> Setting -> System -> 

Display -> Tour) wird das Menü Abbildung 4ï40 angezeigt. 

Hier stellen Sie die Tourparameter ein.  

 ̧ Tour aktivieren (Enable Tour): Haken Sie das Kästchen ab, um die Tourfunktion zu aktivieren. Die 

allgemeine Tour unterstützt alle Displayaufteilungen.  

 ̧ Intervall: Geben Sie hier den Wert für das Intervall ein. Der Wert reicht von 1 bis 120 Sekunden.  

 ̧ Tourtyp: Das System unterstützt 1/8-Fenster-Tour. Bitte beachten Sie, dass Sie die Tourfunktion 

unter Hauptmenü -> Einstellung -> Ereignis -> Videoerkennung -> Bewegungserkennung (Main 

menu -> Setting -> Event -> Video detect -> Motion detect) aktivieren müssen.  

 ̧ Alarm-Tourtyp: Das System unterstützt 1/8-Fenster-Tour. Bitte beachten Sie, dass Sie die 

Tourfunktion unter Hauptmenü -> Einstellung -> Ereignis -> Alarm (Main menu -> Setting -> Event -> 

Alarm) aktivieren müssen.  

 ̧ Displayaufteilung: Hier stellen Sie die Displayaufteilung ein.  
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Abbildung 4ï40 

Tipps 

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf / , um die Tour zu aktivieren/deaktivieren. 

Klicken Sie auf ĂSpeichernñ (Save), um die Konfiguration zu speichern.  

4.8 Fisch auge (optional)  

Bitte beachten Sie, dass diese Funktion nur für einige Produkte der Serie verfügbar ist. 

4.8.1 Fischagenentzerrung im Vorschaumenü 

Wählen Sie im Vorschaumenü Fischaugenkanal und rechtsklicken Sie zur Auswahl des Fischauges. 

Siehe Abbildung 4ï41. 
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Abbildung 4ï41 

Nun sehen Sie das Menü in Abbildung 4ï42. Sie können den Installationsmodus und den Anzeigemodus 

für das Fischauge einstellen.  

Hinweis: 

 ̧ Für den Nicht-Fischaugenkanal zeigt das System ein Dialogfenster mit dem Hinweis an, dass dies 

kein Fischaugenkanal ist und die Entzerrfunktion nicht unterstützt wird.  

 ̧ Bei unzureichenden Systemressourcen zeigt das System ebenfalls ein entsprechendes 

Dialogfenster an. 

 

Abbildung 4ï42 

Es gibt drei Installationsmodi: Decken-/Wand-/Bodenmontage. Die Installationsmodi haben 

unterschiedliche Entzerrmodi. 

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle. 

Installationsmodus Symbol Hinweis 
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 (Deckenmontage)  

 (Bodenmontage)  

 
360° Original-Rundumsicht  

 
1 Entzerrfenster + 1 gestrecktes Panorama 

 
2 gestreckte Panoramas 

 
1 360° Rundumsicht + 3 Entzerrfenster 

 
1 360° Rundumsicht + 4 Entzerrfenster 

 
4 Entzerrfenster + 1 gestrecktes Panorama 

 
1 360° Rundumsicht + +8 Entzerrfenster 

 (Wandmontage)  
 

360° Original-Rundumsicht  

 
Gestrecktes Panorama 

 
1 entfaltendes Panorama +3 Entzerrfenster 

 
1 entfaltendes Panorama +4 Entzerrfenster 

 
1 entfaltendes Panorama +8 Entzerrfenster 

 

 

Abbildung 4ï43 

In Abbildung 4ï43 stellen Sie die Farbe links im Bild ein oder verändern Sie mit der Maus die Position 

der Miniaturbilder rechts im Bild, um die Fischaugen-Entzerrung zu aktivieren. 

4.8.2 Fischaugenentzerrung während der Wiedergabe  

Klicken Sie im Hauptmenü auf Suche. 

Wählen Sie 1-Fenster-Wiedergabe und den entsprechenden Fischaugenkanal, dann klicken Sie zur 

Wiedergabe auf . 



 

116 
 

Rechtsklicken Sie auf , um das Entzerr-Wiedergabemenü aufzurufen. Detaillierte Informationen 

finden Sie in Kapitel 4.8.1. 

 

4.9 PTZ  

Hinweis:  

Vergewissern Sie sich vor der PTZ-Steuerung, dass der PTZ-Decoder und die 

NVR-Netzwerkverbindung in Ordnung und die entsprechenden Einstellungen korrekt sind.  

4.9.1 PTZ-Einstellung  

Kabel anschließen 

Folgen Sie den nachstehenden Anleitungen zum Kabelanschluss. 

 ̧ Schließen Sie den RS485-Port der Kuppelkamera am RS485-Port des NVR an. 

 ̧ Schließen Sie das Videoausgangskabel der Kuppelkamera am Videoeingang des NVR an. 

 ̧ Schließen Sie das Netzteil an der Kuppelkamera an. 

Im Hauptmenü sehen Sie unter Einstellung -> System -> PTZ (Setting -> System -> PTZ) das Menü in 

Abbildung 4ï44. Hier stellen Sie die folgenden Menüpunkte ein: 

 ̧ Kanal: Wählen Sie den aktuellen Kamerakanal. 

 ̧ PTZ-Typ: Es gibt zwei Typen: lokal/remote. Wählen Sie den lokalen Modus, wenn Sie ein 

RS485-Kabel an der Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera (PTZ) anschließen. Wählen Sie den 

Remotemodus, wenn Sie die Netzwerk-PTZ-Kamera anschließen.  

 ̧ Protokoll: Stellen Sie das entsprechende PTZ-Protokoll ein (wie PELCOD). 

 ̧ Adresse: Die Standardadresse ist 1. 

 ̧ Baudrate: Wählen Sie die entsprechende Baudrate. Der Standardwert ist 9600. 

 ̧ Datenbits (Data bit): Wählen Sie die entsprechenden Datenbits. Der Standardwert ist 8.  

 ̧ Stoppbits (Stop bit): Wählen Sie die entsprechenden Stoppbits. Der Standardwert ist 1.  

 ̧ Parität (Parity): Es gibt drei Options: ungerade/gerade/keine (odd/even/none). 

Standardeinstellung ist Keine. 
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Abbildung 4ï44 

Bei Anschluss einer Netzwerk-PTZ-Kamera muss der PTZ-Typ Remote sein. Siehe Abbildung 4ï45. 

 

Abbildung 4ï45 

4.9.2 PTZ-Steuerung 

Nach Beendigung der Einstellungen klicken Sie auf Speichern. Rechtsklicken Sie (klicken Sie auf ĂFnñ 

auf der Frontblende oder klicken Sie auf ĂFnñ auf der Fernbedienung). Das Men¿ ist in Abbildung 4ï46 

dargestellt. Bitte beachten Sie, dass Sie nur im 1-Fenster-Anzeigemodus in das PTZ-Steuermenü 

navigieren können.  

 

Abbildung 4ï46 

Die PTZ-Einstellung wird in Abbildung 4ï47 dargestellt.  

Bitte beachten Sie, dass der Befehl grau hinterlegt ist, sofern das Gerät diese Funktion nicht unterstützt. 

Der PTZ-Betrieb ist nur im 1-Fenstermodus möglich.  

Hier steuern Sie für die PTZ-Funktion Richtung, Geschwindigkeit, Zoom, Fokus, Iris, Voreinstellung, Tour, 

Scan, Muster und Zusatzfunktion, Licht und Scheibenwischer, Rotation usw.  

Geschwindigkeit steuert die PTZ-Bewegungsgeschwindigkeit. Der Wert reicht von 1 bis 8. 


























































































































































































































































































































































































































































